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^ Äungdentschlandbund.
d !ai . Die Verhandlungen des Jung-

d' wurden heute vormittag in der Lie-
W lltl  Vorsitzenden Generalfeld marschall v. d.

Begrüßungsairsprache eröffnet . Der
S »tN, kieje erste Tagung für die Sache des
N ^!er Wichtigkeit sei. Sie sei kein Akt par¬
st^ ontcolle, sondern wolle nur die Miß-
' ^ -efaitigen.  Der Bund Vereine
^ jugendliche  unter seinen Fahnen.
% ü̂ ?chsenen Führern gehören 4400 der Ar-

,Stichen Worten des Dankes an die Bun-
die Unterstützung der Jnngdeutschland-

.>li^ ^ der mit einem Heil auf den Kaiser und
Württemberg. Ministerpräsident Dr . v.

Pi sjpüfste die Versammlung namens der ivürt-
s? wng . Es folgte die Eröffnung der

^ Jungdeutschland -Bedarf , an der auch
b' Habermaas teilnahm , unter dem

ft') lj? . -uarschalls Frhrn . v. d. Goltz. Nach-
. ..Esi'le Generalversarmnlung statt, bei der

Wesen u. Wirkung des Bundes sprach,
t^ siib einstimmig einen Antrag an , der
1 0y^ n g eines Nachweises ausreichender k v r-

i ivü -^ du n g für den einjährig -freiwilli-
,1̂ ^ '^ nswert hält . Tie Ortsgruppe Stutt-

^den Begrüßungsabend , bei dem Ober-
D ĵ j/ '--schlager die Grüße der Stadt über-

Verlauf der Verhandlungen des
vStt ^ sprach Professor KaUp - München

hemmenden Einfluß auf die Körper-
ch Ich» ^ .ie m -Berlin , der Generalsekretär von
r -- «inen Lichtbildervortrag über die

«lelĝ ü̂ele  der Neuzeit und Deutschlands
Ä ^ Zuletzt sprackf Professor Lachenmaier-
V ?st , Zusammenwirken der Deutschen
VH ?- ' 5em  Jungdeutschlandbunde . An die-
r̂ ŝ Uch längere Anssprache, worauf

^ Goltz mit Worten des Dankes
| &N Pi An den Kaiser und die Bundes-

- senden der Deutschen Turnerschast,
^ wurden Begrüßungstelegramme ab-

23. sv, .
Wrt8 M« ' Der Jungdeutschlandbund setzte

| .-ibxxÂ -Acige fort . Lehrer Schirrmacher
^lige iî 6endwandern u. Jugendherbergen , j

Art , wie ersteres gepflogen
^sepA ^ sodann die Entwicklung des Ju-

forderte zum Schlüsse alle
" -werns zu dessen Unterstützung auf.

Oberbürgermeister Dominikus (Schöneberg) referierte über
die Frage : „Wie können die Kommunalverwaltungen der
nationalen Jugendpflege die Schaffung von Jugendheimen
und Wanderherbergen ermöglichen?" Er zeigte an den Bei¬
spielen des Landheims in Schöneberg, das auch als Ferien¬
heim dient , wie die Kommünen die Aufgabe lösen, bei Man¬
gel an derartigen Einrichtungen auf dem Lande Jugend¬
heime zu errichten . Frhr . v . d . Goltz erklärte zu den
beiden Referaten , daß der Bund dem Wandern eine große
Bedeutung zuerkenne. Die Gründung von Jugendheimen
werde jedoch dadurch erschwert, daß sie meist zu üppig ein¬
gerichtet würden . Die Bundesleitung wünscht lebhaft , an
der Schaffung von Landheimen mitzuwirken, aber die
Mittel seien knapp. Es werde wohl möglich sein, in den
nächsten Jahren 20000 Mark zur Verfügung zu stellen.
Schließlich berichtete Oberleutnant Hoff (Stuttgart ) über
die Entwicklung des Jungdeutschlandbundes in Württem¬
berg.

Stuttgart,  23 . Mai . Auf das Begrüßungstele¬
gramm des Jungdeutschlandbundes ist vom Kaiser  an den
Generalfeldmarschall v. b. Goltz folgende Antwort einge¬
laufen : Ich ersuche Sie , dem dort tagenden Jungdeutsch¬
land -Bund meinen herzlichsten Dank für die flenndliche
Begrüßung auszuspvechen. In verhältnismäßig kurzer Zeit
ist c' s treuer Mitarbeit gelungen, den Jungdeutschland-
Bund zu einem beachtenswerten Faktor im deutschen Volks¬
leben zu machen und die Jugend mit nationaler Begeiste¬
rung und kraftvollem Empfinden für die eigenen künftigen
Pflichten für das Vaterland zu erfüllen . Mein lebhaftes
Interesse und meine wärmsten Wünsche für eine weitere
segensreiche Entwicklung werden den Jungdeutschland -Bund
allezeit begleiten. Potsdam . Wilhelm I. R.  Vom
Kronprinzen  ist folgende Antwort auf das gestrige
Begrüßungstelegramm eingetroffen : „Jungdeutschland bitte
ich Eure Exzellenz meinen herzlichsten Dank für den freund¬
lichen Gruß zu übermitteln . Ich wünsche der Tagung rei¬
chen Erfolg und dem Bunde weiteres Gedeihen. Wil¬
helm, Kronprinz ."

Der Ansstarrd ln  Albarriett.
AvgLiff auf Durszzo.

— Wien,  23 . Mai . Die „Albanische Korrespondenz"
meldet aus Durazzo : 300 Aufständische  pflanzten in
der 20 Kilometer nördlich von Durazzo liegenden Stadt
Kawaja die türkische Fahne  auf.

— W i e n , 23. Mai . Die Neue Freie Presse meldet aus
Triest : Ein Radiotelegramm des Kreuzers Szigetvar meldet,
daß die A u f stä n d i s che n D u r a z z o a n g r e i f e n. Die
Meldung wirb dem Blatt auch von anderer unterrichteter
Seite bestätigt.

— Durazzo,  23 . Mai . (Meldung der „Agenzia
Stefani .) Infolge des drohenden Angriffs der Auf¬
ständischen  auf Durazzo haben sich der Fürst und
die Fürstin  sowie ihr Gefolge an Bord des italienischen
Kriegsschiffes „Misurata"  begeben.

A * Schmach.
t et n £) old Ortmann.

wiig (Nachdruckverboten.)
•'"IN Weitläufigkeiten wird's wohl
N Pos>- " "ach unserer Ausfahrt aus
^ ftjjNiet a Entdeckten wir nämlich, daß wir
f&isN hfi* hatten, einen Menschen, der

daß cr währcn.d der Nacht
X Nt mmcn  fei und sich dann un-

Absvno ' "m da die Abfahrt zu er-
«Jeniqff®| roefcn/in dem SchlupfwinkelV"et omns eine cS' nm >Yotfr> TvivvW , mSlUhl11' Und eme  Tagereise hinter uns

r Mt Vhatten ihn vor derzeit
' E -Nichts SSf * vierundzwanzig Stunden
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"hätte, an Borv urro gab ihm auf, sich nützlich zu machen,
so gut er eben konnte. Papiere hatte er weiter nicht bei sich;
aber er erklärte auf Befragen, daß er Alfred Hagen heiße
uiid aus irgend einem kleiiien Nest in Norddeutschland gebürtig
sei, und danrit nuißten ivir uns eben begnügeii."

Der Prokurist hatte schon wiederholt kleine Zeichen der
Ungeduld gegeben, und als der Erzählende mm eine Pause
machte, sagte er, indem er das Datuni auf seinen Briefbogen
setzte: „Diese Geschichte ist sehr rührend, Kapitän Fokke; aber
ich weiß nicht, weshalb Sie mir dieselbe mit solcher Ausführ¬
lichkeit erzählen. Wenn Sie aus Barmherzigkeit einen Passagier
mitnehmen, haben Sie der Firma eben für den Passagcprcis
aufzukominen, und wegen der Personalien Ihres Schützlings
haben Sie sich hoffentlich bereits mit der hiesigen Polizei¬
behörde auseinander gesetzt̂ Sie allein tragen die Verant¬
wortung in dein einen wie in dem andern Falle."

Kapitän Fokke zerzauste feilten kurzen, borstigen Bart.
„Ja , zum Henker, lassen Sie mich doch ausreden! Das Dumme
an der Geschichte komnit ja erst nach! Unterwegs wurde mein
angeblicher Hagen, der ein nettes Hundeleben hinter sich haben
mochte, schwer krank, und da er ohnedies schon znm Gerippe
abgcmagert war, hatte der Doktor keine Hoffnung mehr, daß
er davon konmic» werde. Und er selber glaubte es auch
nicht. Eines Abends, als es besonders schlimm geworden
war , ließ er mich himmelhoch bitten, ans ein Viertelstündchen
zu ihm zu kommen, da er mir vor seinem Ende etwas an-
vertrauen müsse. Natürlich konnte ich ihm das nicht ab-
schlagen, obwohl ich wegen des verwünschten Nebels geschlagene
achtzehn Stunden auf der 5?onnnandobrücke gestanden hatte.
Ich setzte nach also an sein Bett, und da erzählte er mir
denn —"

„Eine ganze Geschichte? Ich ziveifle nicht, daß sie sehr
interessant ist, Kapitän Fokke; aber während der Kontor¬
stunden habe ich für Geschichten keine Zeit."

„Es ist mit zehn Worten gesagt, Herr Seefeld, und Sie
müssen's schon anhören; denn ich brauche den Rat eines
klugen Mannes . Er erzählte mir also, daß er vor allem
nicht Alfred Hagen, sondern Graf Alfred Westernhngen heiße."

Hugo Seeseld verriet • zwar weder Ueberraschnngnoch
Erstaunen; aber cr unterbrach den Sprechenden doch durch
eine kleine Handbewegnng und zog zugleich ein elegantes
Portefeuille aus der Brusttasche seines Rockes.

— Wien,  24 . Mai . Nach amtlichen Berichten, die
über Pola eingetroffen, sind der Fürst und die Fürstin in
Durazzo wieder an Land gegangen  und verhandeln
mit den Rebellen. Ganz Albanien wurde von ausländischen
Agitatoren dnrchwühlt . Bemerkenswert ist, daß der türkische
Kronkandidat Jzzet vorher in Livadia geivesen ist. Außer
russischen und türkischen sind Wohl auch serbische und grie¬
chische Agitatoren am Werk. Die Vorgänge haben hier
peinlich überrascht. Ihre Tragweite ist noch nicht zu über¬
sehen. Wesentlich ist aber , daß die Kabinette von Wien und
Rom in vollster Harmonie Vorgehen.

— Rom,  24 . Mai . „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht
folgendes Telegramm ihres Korrespondenten in Durazzo:
Gestern mittag verkündete ein Kanonenschuß  den Be¬
ginn des Kampfes. Es war der holländische Oberst Thomp¬
son, der von den Hügeln Durazzos ans zwei Geschütze
gegen die Aufständischen befehligte, die Schüsse waren jedoch
wirkungslos . Die albanischen Truppen standen unter dem
Befehl der Majore Gluys , Rofselma und des Hauptmanns
Gnmpenberg, der in der Schlacht schwer verwundet wurde.
Die Bevölkerung Durazzos geriet in Schrecken und ver¬
barrikadierte sich in den Häusern, während die italienischen
Seeleute sich zur Verteidigung  der Gesandtschaft und
des Fürstenpalastes zurechtmachten. Am Nachmittag wurde
der Kampf heftiger.  Das Automobil eines Italieners
namens Mvscia brachte Tote und Verwundete  in
die Stadt . Zahlreiche muselmanische Frauen flüchteten in
die italienische Gesandtschaft und auf Schiffe, die den Flücht¬
lingen zur Verfügung gestellt worden waren . In der Stadt
sind mehrere hundert Verwundete. Die Verluste der Auf¬
ständischen sollen groß sein.

Religiöser Charakter des Aufstands?
— Konstantinopel,  24 . Mai . Der zumeist wohl¬

informierte „Tanin " veröffentlicht eine Unterredung mit
einer jüngst aus Albanien hier eingetroffenen Persönlich¬
keit. Sie bestätigt, daß den Ereignissen in Durazzo eine diel
größere Bedeutung innewohnt , als die ersten Depeschen ver¬
muten ließen. Der Interviewte erklärt diese als eine
ErhebnngderMuselmanen  Nordalbaniens gegen
den nicht muselmanischen Fürsten,  den man an
die Spitze des Landes stellte. Die Erhebung tvurde durch
Arif Hikmet Beh, einen früher in Kanstantinopel ansässigen,
aus Kumanowo stammenden Journalisten vorbereitet . Arif
Hikmet,  dessen Verhaftung von Durazzo angeordnet , aber
nicht ausgeführt werden konnte, hat inzwischen in Luscha
eine Provisorische Regierung  gebildet . 3000 gut
bewaffnete Albaner sammelten sich auf den ersten Ruf um
Arif Hikmet. Mt diesen nahm er Tirana ein.  Der
Marsch der albanischen Insurgenten auf Tirana war die
Ursache der Verhaftung Essads. Die Unterredung schließt
mit der Versicherung, daß die Insurgenten auch wissen wer¬
den, den Fürsten Wied zu verhaften . Essad Pascha hätte
übrigens , seinen ganzen Einfluß im Lande verscherzt, seit¬
dem er das Portefeuille des Krieges von dem chr i st l i che n
Fürsten angenommen hat.

„Wie war der Name, Kapitän Fokke?" fragte er, in„Y.„
er in dem Notizbuche zu blättern begann.

„Graf Alfred Westernhagenaus Rambow oder Rombow
wenn ich mich nicht irre."

„Sehr wohl! Und weiter?"
Der Seemann neigte sich tief an das Ohr des Prokuristen

und seine rauhe Stimme dämpfte sich zu einem kaum noch
verständlichen Flüstern.

„Und daß er guten Grund gehabt habe, diesen feinen
wahren Namen zu verschweigen", fuhr er geheimnisvoll fort.
„Er war nämlich vor zwei Jahren nach Verübnng eines
schweren Verbrechens aus Deutschland geflohen; Steckbriefe
waren hinter ihm erlassen worden, und es gab keinen Zweifel,
daß ihm nur noch das Zuchthaus offen stehe, sobald man
ihn erkennen und sich auf deutschem Boden seiner versichern
würde. Das hatte er sich selber wohl hundertmal gesagt, als
er im Hafen von Montevideo auf eine Gelegenheit lauerte,
sich wieder nach Europa zu schmuggeln; aber das Heimweh
war stärker gewesen als alle Furcht vor der Strafe, und
dann hatte er auch, .wie er meinte, gefühlt, daß er den Tod
schon im Herzen trage und es in dem einen wie in dem an¬
deren Falle nicht mehr lange treiben werde. Nun war es
aber doch noch schneller gekommen, als er erwartet hatte, und
er war sicher, daß er das Ende dieser Seefahrt nicht mehr
erleben würde. Vor seinem Tode aber wollte er mir einen
Brief übergeben, der an seinen Vater, den Grafen Western¬
hagen, gerichtet sei, und um dessen Besorgung er nnch mit
heißen Tränen bat, da er feine Rechtfertigungenthalte und
bewirken solle, daß seine Eltern wenigstens dem Toten nicht
mehr fluchten. — Na, was sollte ich da tun ? Angenehm
war mir die Enthüllung seiner Vergangenheit freilich nicht;
aber bei seiner Jugend und seinem hübschen, seinen Gesicht
tat er mir doch zugleich bis in die Seele leid. So konnte
wahrhaftig kein gemeiner Verbrecher anssehen, und was er
auch gesündigt haben mochte, jedenfalls hatte er es durch eine
schreckliche Leidenszcit, die er drüben verlebt, hinlänglich gebüßt.
Ich nahm also in Gottes Namen den Brief, gelobte, ihn in
eigener Person bei dem Alten abzugeben, und versprach dem
Kranken, falls er unterwegs sterben solltê ein seemännisches
Begräbnis mit allen Ehren, die sonst nur einem rechtschaffenen

Fortsetzung im 2. Blatt.



Drirazzo , 24. Mai . (Korr .-Bur .) Die nach Tirana
unlerrmmmene Expedition , die mißglückt  ist , weil
sie miHunzureichenden Streitkrästen unternommen war , ist
durch die dortigen Behs veranlaßt worden , die an den
Fürsten um Hilfe gesandt hatten . Als die Nachricht von
der Niederlage der Expedition zugleich mit der Meldung
eintraf , daß die Aufständischen nur eine halbe
Stunde von Durazzo entfernt  ständen , entschloß
sich der Fürst auf Drängen der Diplomaten , mit seiner
Familie die weiteren Ereignisse an Bord des italienischen
Kriegsschiffes „Misurata " abzuwarten . Unterdessen fuhren
mehrere Mitglieder der internationalen Kontrollkommission
und des diplomatischen Korps den Aufständischen entgegen,
um sie nach ihrem Begehren zu fragen . Sie brachten den
gefangen gewesenen holländischen Hauptmann zurück, der
dem mittlerweile in das Palais zurückgekehrten Fürsten in
Anwesenheit des diplomatischen Korps und der Minister
meldete , die Aufständischen wünschten eine schriftliche Er¬
klärung , daß ihnen für ihre Abordnung , welche ihm ihre
Wünsche vortragen solle , freies Geleit zugesichert und die
Rückkehr der gefangenen Aufständischen gestattet werde . Der
Fürst unterschrieb den Geleitbrief  und sandte
ihn an die Aufständischen . Da darauf die Lage wieder ge¬
klärt wurde , gingen auch die Fürstin und die fürstlichen Kin¬
der an Land . Es herrscht hier allgemein die Meinung,
daß sowohl die Expedition gegen die Aufstän¬
disch e n als die E i n s chi f f u n g d e r f ü r st l i che n F a -
milie übereilt  gewesen ist.
Dr. Uerschausen über die Vorgänge in  Durazzo.

— Köln,  24 . Mai . Der Leibarzt des Fürsten von Al¬
banien , Dr . Berg hausen,  der wegen Meinungsverschie¬
denheiten mit dem Hofmarschall v. Trotha seine Entlassung
genommen hat und gestern abend in sein Heim nach Köln
zurückgekehrt ist, empfing heute einen Vertreter des Mir-
bachschen Korrespondenzbureaus , mit dem er sich eingehend
über die Lage in Albanien unterhielt . Die tiefgehende Miß¬
stimmung , die heute in weitesten Kreisen des albanischen
Volkes gegen den Fürsten herrsche , führt Dr . Berghausen
darauf zurück, daß der Fürst übel beraten  werde und
sich gar zu sehr in die Hände seines Hofmarsch alls v. Trotha
begebe, dessen Wesen von Anbeginn seiner Tätigkeit an ver¬
stimmend auf die Albanier eingewirkt habe . Ueber die
Gründe,diezurGefangennahmeEssadPaschas
führten , befragt , äußerte sich Dr . Berghausen folgender¬
maßen : „Am 18. Mai , abends 7 Uhr , kam Major
Schleuß , der Kommandant von Durazzo,  zu
mir und sagte : Ich wurde mittags zu Essad Pascha besohlen,
der wünschte , daß große Mengen Munition über Siak-
Tirana nach dem Epirus geschickt würden . Ich äußerte
Bedenken , da die ganze Gegend von Aufftändischen besetzt
sei, die sich der Munition bemächtigen würden . Essad er¬
klärte , er sei Minister und seine Anordnungen würden er¬
füllt . Darauf entließ mich Essad sofort , ging zum Fürsten
und bot diesem seine Entlassung an , 'wenn ich nicht als
Kommandant abgesetzt würde . Der österreichische Gesandte
mit dem ich mich ins Einvernehmen gesetzt hatte , soll in
den Konak geeilt sein und von dem Fürsten meine Wieder¬
einsetzung als Kommandant von Durazzo und die Entlassung
Essad Pascha verlangt haben . Der Fürst willigte ein , worauf
ich mich zu Essad Pascha begab und diesem mitteilte , daß ich
noch Kommandant von Durazzo sei und der Fürst die Ent¬
lassung Essad Paschas angenommen habe ; ich forderte Essad
Pascha , da er nun Privatperson sei, auf , sämtliche Waffen
herauszugeben , was Essad  verweigerte . Dieser gab viel¬
mehr einem Diener den Auftrag , mich zu der-
giften;  als der Diener sich weigerte , diesen Auftrag aus¬
zuführen , wurde er aus Befehl Essad Paschas von einem
andSM - !Diener niedergeschossen . In seinen letzten Zügen
machte der Diener vor Zeugen diese Angaben . Essad Pascha
wurde dann verhaftet . Dr . Berghausen sieht mit banger
Sorge in die Zukunft des Fürstenpaares.  Er
erklärte wiederholt , daß er wieder zurückkehren würde , wenn
der Fürst ihn dazu auffordere . Das Gros der Albanier sei
enttäuscht darüber , daß bisher keinerlei Reformen einge-
sührt wurden , und wolle mit Gewalt zur Türkei
zurück.

Balkanstaatcu.
— Konstantinopel,  23 . Mai . Das Amtsblatt

veröffentlicht zahlreiche Ordensauszeichnungen,
die an deutsche Diplomaten und Konsular¬
beamte  infolge der Vertretung der Interessen türkischer
Untertanen durch Deutschland während des Krieges in
Tripolitanien und während des Balkankrieges verliehen
werden . Darunter befinden sich: der Großorden des Os-
manijeh -Ordens dem Staatssekretär v. Jagow verliehen,
die zweite Klasse des Medschidijeh -Ordens , verliehen dem
ersten Dragoman der Botschaft in Konstantinopel Weber.

Helde»tod deutsche» Seeleute.
— Konstantinopel,  23 . Mai . Drei  der bei der

Bekämpfung des Kasernenseuers verletzten M a t r o s e n der
„Goeben"  sind heute nacht im deutschen Hospital ge¬
storben,  der vierte liegt im Sterben . Das mit Be¬
wunderung gepaarte Mitgefühl für diese tapferen Leute ist
allgemein . — Die türkischen Zeitungen äußern sich sehr
anerkennend über die heldenmütige Haltung der
Matrosen  des Panzerkreuzers „Goeben"  bei den Lösch¬
arbeiten der Kaserne von Taschkyschla . Sie erklären , die
Ottomanen wütden das nie vergessen . „Taswiri Efkiar"
bringt Bilder des Schiffes und des Admirals Souchon.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

87. Sitzung vom 23. Mai.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des

Kultus - Etats.  Hierzu liegt ein vom Zentrum , den
Konservativen und den Fortschrittlern unterstützter Antrag
Urning (ntl .) vor , den in der Schweiz promovierten Tier¬
ärzten die Führung des Dr . med . vet . in Deutschland zu
gestatten.

Abg . Viereck (fk .) richtet an den Minister die Frage,
ob er schon in der Angelegenheit der beiden vom „Vorwärts"
veröffentlichten Briefe über den versuchten Kauf des Pro¬
fessor-Titels etwas veranlaßt habe.

Kultusminister von Trott zu Solz:  Ich habe die
beiden Blätter des Vorwärts der Staatsanwaltschaft über¬
geben . (Lebhafter Beifall rechts .) Es versteht sich von
selbst, daß der Prvfessortitel in Preußen nicht käuflich ist.
Eingehende Ermittelungen haben ergeben , daß der ver¬
storbene General v. Lindenau sich niemals im Ministerium
um die Erlangung des Professortitels oder einer anderen
Auszeichnung bemüht hat . Er war nur vor zwei oder drei
Jah ren einmal im Ministerium , um sich über die Verleihung
des Professortitels an einen praktischen Arzt zu erkundigen.
Der Referent war aber nicht anwesend , zu einer Unterredung
ist es nicht gekommen , und der Arzt hat bis heute den Titel
nicht erhallen . Was den Fall des Dr . Ludwig anlangt , so
ist dieser Herr nur dadurch im Ministerium bekannt , daß
er von ihm verfaßte Schriften dem Ministerium übersandt
hat und darauf den üblichen Dank erhalten hat . Auch er
hat weder schriftlich noch mündlich versucht , die Erlangung
des Professortitels oder einer anderen Auszeichnung zu er¬
wirken . Es scheint mir nicht empfehlenswert , schon jetzt eine
gesetzliche Regelung des Mittelschulwesens und der Gehälter
der Mittelschullehrer vorzunehmcn.

Abg . Marx (Ztr .) : Die Vorschriften des Volksschul¬
unterhaltungsgesetzes werden immer noch nicht durchgeführt.
In einer Gemeinde gibt es seit 5 Jahren 150 katholische
Kinder , und dennoch ist noch keine katholische Schule er¬
richtet.

Abg . Adolf Hoffmann (Soz .) : Nächst der Reform
des Wahlrechts ist die Trennung von Kirche und Schule
die wichfigste Aufgabe in Preußen . Wir verlangen den
freien Sitten - und Moral - Unterricht.

Abg . Jrmer (kons .) verlangt den Bau des Rauch-
Museums in Berlin . Nachdem ein Antrag auf Schluß der
Debatte angenommen ist, bemerkt Abg . Liebknecht (Soz .)
persönlich : Die Tatsache , daß Sie mir das Wort abge¬
schnitten haben , obwohl Sie wissen mußten , daß ich über
die Titelschacher -Sache sprechen wolle , beweist nur , daß Sie
die wohlbegründete Besorgnis hatten (Stürmisches Gelächter
rechts ), ich könnte vielleicht Dinge Vorbringen , die den Opti¬
mismus des Ministers Lügen straften . (Lärm und Zurufe
rechts .) Ich werde bei anderen Gelegenheiten darauf zurück¬
kommen . (Lachen und Zurufe rechts .) Der Kultusetat wird
bewilligt . — Das Etatsgesetz wird ohne Debatte angenom¬
men . Damit ist die dritte Etatsberatung beendet . Ohne Be¬
sprechung wird der Nachtragsetat bewilligt.

Der Entwurf über die Bewilligung weiterer Staats¬
mittel zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse von Ar¬
beitern , die in staatlichen Betrieben beschäftigt sind , und von
gering besoldeten Staatsbeamten wird in erster und zweiter
Lesung angenommen . Die Novelle zum Zuständigkeitsgesetz,
welche gewisse gewerbliche Anlagen aus dem Verzeichnis der
vom Kreis -(Stadt -)Ausschuß zu genehmigenden Anlagen
herausnimmt , wird der Handels - und Gewerbekommission
überwiesen . Montag 11 Uhr : Besoldungsnovelle , Eisen¬
bahnanleihegesetz , Rentenbankengesetz , Fischereigesetz, kleine
Vorlagen.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
Mexiko,  22 . Mai . Tepic (nahe der Ostküste Mexi¬

kos) ist unter schweren Verlusten von den Rebellen besetzt
worden . Die Rebellen erschossen zweihundert
Gefangene,  sie erpressen Geld unter Drohungen . Deut¬
sches Leben und Eigentum würde bisher nicht verletzt.

— Washington,  23 . Mai . Die Meldung , daß eine
Bande Mexikaner bei Nacozari einen Amerikaner
deutscher Abkunft  namens Richard Urban er¬
schossen  habe , wird vom Staatsdepartement bestätigt.
Nach einer Blättermeldung aus Tampico ist der dortige
deutsche Konsul an Bord des Kreuzers „Dresden " nach
Veracruz zu einer Besprechung mit dem deutschen Gesandten
v. Hintze gefahren.

Politische Übersicht.
Deutsche» Reich.

— Die amerikanischen Austauschprofes¬
soren.  Die diesjährigen amerikanischen Austauschprsfefforen,
die im kommenden November ihre Vorlesungen an der Ber¬
liner Universität aufnehmen werden , sind der Historiker Prof.
Elvert Bushnell Hart von der Harvard -Universität und Prof.
Henry W. Farman von Male, der über Wirtschaftspolitik
lesen wird . Für die Roosevelt -Profesfur in Berlin ist Professor
Thomas Cuming Hall , eine Autorität in Fragen der christlichen
Ethik , ernannt worden. m • «

— Als Maßnahmen gegen den Geburten¬
rückgang  beabsichtigt die preußische Regierung energi¬
schere Bekämpfung der Kindersterblichkeit , Gehaltszulagen
für kinderreiche Beamte , auch- die der Privatindustrie , und
Steuernachlaß für kinderreiche Väter.

* * *

Churchill kommt nicht nach Berlin.  Mit
Rücksicht auf die starke Beunruhigung , die die Meldung von
seinem Besuche der Kieler Woche in ganz Frankreich er¬
regte , ließ der englische Marineminister Churchill erklären,
daß er nicht beabsichtige Kiel zur Kaiserregatta zu be¬
suchen. 31 ur ein englischles Geschwader werde dort einen
Besuch machen , während gleichzeitig andere englische
Kriegsschiffe Rußland in Riga und Kronstadt begrüßen
würden . Englands Freundschaft zu Frankreich in allen
Ehren ; Herr Churchill konnte den Sturm aber voraussehen
und brauchte um Frankreichs willen nicht Deutschland zu
verletzen.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  22 . Mai . Der Kaiser  unternahm heute vor¬

mittag den ersten halbstündigen Spaziergang im Kammer¬
garten zu Schönbrunn . Der Spaziergang übte auf das Be¬
finden des Kaisers die allerbeste Wirkung aus.

'wie

%

Frankreich ~- an
— Die innerpolitische Lage  o ^

nimmt eine kritische Zuspitzung.  De^
stürz er Clemenceau , der es Herrn Poiwa f
nicht vergessen kann , daß er ihm bei der PeJ elU»
Versailles den Rang ablief , eröffnete J° gjjgji
liehen Pressefeldzug gegen den /p ^ ^ ,
d.e r R e p u b l i k. Er wirft Herrn Pornca e ^ ^ ‘
die Gerüchte vom alsbaldigen Rücktritt de» ^
mergue verbreitet zu haben , um sich des u)m ,« fi « et). 1
Ministeriums zu entledigen . Clemenceau i } Jtu
schenseind Anhänger des Gesetzes
Dienstzeit und meint , Toumergue werde
diese in der neuen Kammer mit Sicherh ^ JP* e
wenn er nur die deutsche Gefahr genügt ""
Damit hat der kluge Herr Clemenceau M

Rußland. .
Hinsichtlich der letzten Debatten rn °

erklärte in der Duma Graf Bobriesky, ^
Rußland an die Besitzergreifung eines A =,
Ungarns denke, aber die Russen liebten rhs

TUt
«f' Wf
Weh

der und würden sie immer lieben. Der
fand, daß die russische Diplomatie alles tu
Balkanbund wieder herzustellen und die ^
freie Schiffahrt zü öffnen Von der äußersten̂ „

Ul

Markoff, daß eine Annäherung an England 1 ( j(
Freundschaftmit Deutschland schwäche. Der ■ iti,.Deutschland schwäche.
entschieden gegen jeden Konsulv .„. , v.,. . v « v „ b <- a «-« i >-« «- “

land,  indem erbringend eine Annaheru « ^
land  empfahl . Dies sei der einzige Wegs um Dh,
Frieden zu schaffen. .

Sasonow über die auswärtige
In mindestens ebenso zuversichtlicher L

^in¬

ständigen Minister der Dreibundstaaten m
siscke Minister des Auswärtigen Sasonow «
des Zaren vor der Duma über die allgc ,f a
den heftigen Erschütterungen im Orient, f» y -.
ruhigere Periode begonnen. Man spüre kernMo 5.1t (1l 'Tiftln  VrtPttlt ^

'tobt
^b

* i
, ' 1«
Nr»

die zu Besorgnissen Anlaß böte, wenn^m'̂ , ^noch zu ordnen blieben. Der Minister
erfreulichen Entwirrung das unerschütterliches^
Mächte des Dreiverbandes wesentlich bê ^ j»̂
daß die Tripleentente neu er ding'
t c r int ci erfahren habe. Diese Erweiterung <gCfri
nähme Englands an den russisch- französisch ^
stattet und in einem bestimmten Falle der jjc -
schon einen bedeutungsvollen Dienst gelestt
Rußlands und Frankreichs in London e "
mit Yen leitenden Ministern Englands eint K»
hip iirK nlif hip pnhnitfHm » Onfitrm hPt TÜtTÖ?

Ä
hu

die sich auf die endgültige Lösung der
bezogen Der Minister hatte bei seinen M

kleinafiatische Frage^
mit England

>»! . #Ri#|i»
kann 1^iinyi

Darlegungen überJ " eIt M

Vereinbarungen über
ein Mattneabkommen
handelt haben. Die
staltUng der russisch-österreichischen Bezreii"̂ ^ ^
Sasonows wurden von der Mehrheit bet
ausgenommen und sind in den Dreibnnu
Aufnahme sicher. Dasselbe gilt von der
demnächstigen Besuches des Zaren in

Der Prinz Heinrich-̂ /,,
Todessturz zweier Office" i

Bielefeld,  23 . Mai . Der Leutno
Flieger -Bataillon Nr . 2 ist mit ..
nant Bernhardt  vom Jnfanterie -R s ^
Gewitter  bei Wellendorf , äu der f
abgestürzt . Beide sind tet . s,  tii<̂ t
Leutnant Boeder ist bereits von (n̂ j
abgereist . Ein zweites Flugzeug 0 .
Schaden , der Flieger blieb unverletzt-
dete der Blitz , ein Baue rnkotten ist^w ^

Ein Explofkonsnnglück ^ ^ i,̂ y
Düren,  23 . Mai
Schießbaumwolle -Fabrik

'tut
lene,

.h

M[e,
. 9.
Hi»«ie[

9.

’tst
Ha

s

der
Heute vormitt «L

der Deuts^ -r^
gesellschaft an der Gürzenicher r nf i0 J1»
Stadtparkes eine furchtbare Ekp

aufeinander folgende Schläge dV -, iu-
Stadt Düren . Zahlreiche Spiegesiw ^ chcr
mert und von mehreren Häusern dw
Die Explosion erfolgte im Lagen c- ^ hril v ^ ^
folge Losgehens einer Patrone . _ !
Erdwällen und Mauern ist J Äb.
stürzt.

Düren, 24. Mai . ^
Schießbaumwollfabrik der Deut ! 2 1
find drei Arbeiter getöter J 1' ggfl
den , darunter 2 schwer. Dw das
raum der Fabrik und zwar

\\
i»S 1

.*• m,,ui » i M, *» . ..««tu » • «in * iraf 'er

eines Automobils explodiert . rßwetf
S»«« C\r_ n._ __ i.« nfftft ^ « 1der das Auto steuerte , erlitt so

bald darauf im Hospr̂ ^ / '0 l<‘ Vtl?

obilklub.Petersburger Automvv .. . - „
nens , au dem 32 »» A - L,
nahmen , rannten beim E^d
Automobil fahrenden L̂ e \  >
Zu heftigen Bremsens auf gch 1
bereits eingetroffene Autowo ^
getötet;  das Auto ist ^ > l
wurden beschädigt.

N e w h o r k , 24. M
der Besatzung des
Halifax
Halifax

fahrenden
gefunden. Es .

Man befürchtet, daß dre
ist.

Dk
22. M «'

verwu'
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F ri ed b erg,
nachmittag bei einem
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tfl nl it̂ ,911 uimmt att , daß sie in Abwesenheit der
- - ^ gespielt und dadurch - den Brand verursacht

r^ " ^ ad Eins und Amgegeno
PliiH
ree m

:j s Bad Ems,  den 25 Mai 1914.
rWj(HlWt r

, «abi« ^ K et - Zu der diesjährigen Spielzeit im
' „nttB CÖCR' tvie schon bekannt gegeben , ebenfalls
^ . . ü L 1'1vT trfr Snrt r» 31»Pn

i» t > tittjj , ■ ausgegeben , natürlich den neuen Ber-
11. . ! »I s, ^Wend zu etwas geänderten Bedingungen.

01 k, . Iur  tDlno„ S„ cnrirj- - a>_
lobende Plätze diese Borzugsabonnements^ iMbu 10 (SjfTtrt OQ Crt oln.nFi-n--■ -ovuyt Uicjc wiguyvuuuuuvmtiwv

jw ^0 Stück Parkettfauteuil 28 Mark (gewöhn-
"'üf| ( iiiref n§ kosten 36 Mark , ein einzelner Platz

«rfWtah . • Stück Ranglogen 35 Mark (gewöhnlicherl r  liij dn sm—L k in

:it P\
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ocn

tJ* eif 40 Mark , Einzelpreis 5 Mark ), für 10
1 gi,. , 21 Mark (gewöhnlicher Abonnenrentspreis

daß "! B 3 Mark ) und für 10 Stück Mittel-
^g ^ ^ is wie für 1 . Parkett . Für Fremdenlvge

e vct if ^ tift -^en  kEe Abonnements ausgegeben . Be-
cogeff ^ daß sämtliche 520 Sitzplätze des neuen

n “’J Ijiii11 ® enou  der gleichen vornehmen Ausführungil " | Jpx . . vv ,v ylvluJ vn - L,
r°^ ,> !, C'  Die Vorzugs -Abonnements werden vonn " 27. .. sl 47. ab, und zwar nur in der Buch

kedâ lt ^ A . Pfeffer ausgegeben
1 , '*0 Cfm ! » ft , - IC

und
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l)Dt7 ®wfct Kaiserregatta liegen folgende
(titee ,?• 1 Jung mann - Einer:  Preis des

Koblenzer Ruder -Club Rhenania , Mttnche-
^ Gießener Ruder -Gesellschaft v. 1877,

Ŝ ^ L ' ^ ler R ^ - — ^ . '

fjj« * » ”<«■
, '€ Cl-  189K
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,gj • iw , qh _ _ _ . . .
,|it Kasteler Ruder -Gesellschaft v . 1880, Frank

E ^ Germania. Nu 2. Zweiter Vierer:
Jiith Mainzer Ruder -Ges . 1902 , Limburge

}}  ßsi Ruder - L̂lub Wiesbaden v. 1880 , Mün-
ill o. Ruder -Verein Ems , Frankfurter Ruder -Ges.ci^
Wte,
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IOn _ 'VCt -Clil . „ tycnus ? UIVWW),
!7 { Frankfurter Ruder -̂Ges . Germania , Offen-

b 1874 . Nr . 3. Junior - Achter:
1 n- . Ruder -Verein Fechenheim , Frankfurter

Offenbacher Ruder -Verein v. 187 4
feiw* erer:  Mainzer Ruder -Ges . v. 1902,

äftelPuuoen b- 1880, Frankfurter Ruder -Ges . Sach-
^ " Ruder -Ges v . 1880 , Frankfurter Ruder-U. 1 WU , UIUHIIUVIVV

iV 1  5 . Junior - Einer:  Damen -Preis.Ke

p
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Vi ö ^ tschaft v. 1902 , Coblenzer Ruder -Club
% ^ »er Ruder -Club v. 1880, Kasteler Rnder-
(kx^ " «kfurter ^ Ruder -Ges . Germania . Nr .^ 6.

’W
Emser Quellenpreis . Limburger Ruder-Cfyßfa^ *l fvi *•vlv . i,iuiouiyvi 01401 .*

ltt=lJliiD ÖCrs® e -̂ b- 1874 , Ruder -Verein Ems,
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Nr . 7. Jung mann - Achter:  Preis
>>, '^ Rerein Fechenheim , Frankfurter Rnder-

■M j ■ 8. Einer:  Preis von der Bäderley.
tklxxl Frankfurter Ruder -Verein , Gießener Ru-
g Ruder -Ges ., Frankfurter Ruder -Ges . Ger-

l̂ ° chschulpreis Vierer.  Münchener
^ «euer Ruder -Ges . Nr . 10 . P reis d er Knr-

®ie6 ttr:  Mainzer Ruder -Ges ., LinLimburger

1&.A
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m . _ u__
Ruder-Ges., Ruder-Verein „Hellas"

XjJ Ruder-Club, Frankfurter Ruder-Ges. Ger-
' eiuign. ^ t>er-Verein. Nr. 11. Preis von
\ ^ ^un -Vierer. Coblenzer Ruder-Club Rhenu-
\ ^ °°r -Ges. Sachsenhausen, Frankfurter Rud.-
"drr» 1̂ Malberg - Prcis.  Dovpei -wRer

herein fällt aus . Nr. 13. Preis des
Achter.4gx? Achter . Frankfurter Ruder -Ges . Sach-

Q Ruder -Ges ., Frankfnrter -Ruder -Ges . Ger-

in , «>
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jf -ttî Auf den im Hohenstaufeu-

^wrung gelangenden vorzüglichen Film

■<* %
nochmals besonders aufmerksam ge-

Di
ez und Umgegend.

Diez,  den 25. Mai 1914.fpdSi *.

1 y der gestrige Sonntag brachte nnse-
il'1», r̂ baĥ hr . uch 2 Uhr traf mit zwei Extra-

. J * rin , eie 1n von Niederlahnstein , zirka 1200
^ich witia * bRd rastete im „Hof von Holland ".

hatten iirtfi, >7 fttpTnrtrtHprpirtP- ..Eon-^hd 'L^ lIe«^ n sich 5 Gesangvereine - .
ockM ^ ldnins/p ^ ingen , Ges .-Ver . Nassau -, Bir-

irern — t)ie sämtlich unter der Diri-
^ Herber Balduinstein stehen , ein

^ ~~~ Der Touristenverkehr war eben-to'l

bemerkten gestern gegen 6 Uhr
^ruwllttpp Nni-e.' n
Duru ^ ? ^ ^ im Schläferweg einen starken

sofortige Eindringen einiger
l etc . (,^ Rc  Wohnung im 1. Stock fand mrn

"°^ uua ^ " de Kleidungsstücke . Durch die
b1R größerer Brand verhütet

in  früheren Jahren , 'so richtet
-. Aedex!>i„"^'ungsverein auch jetzt an ö>e

„ Ät 'th C Aerŝ -„ Ritte, durch Blumenschmuck an
itiŜ Ä ^ llĝ uerung unserer Stadt beizutragen.'wer Erinneruna>ik»'rd fraßen Erinnerung sein , wie im letztenL."ln Iß S)Tv». 6lI11+Pr» Y*. nv*vTr»r* Viwtvt.tfptt^ V W* -i-w», ' “ vucuiuy lUlv - lOl vlUivn

,» 1̂ Vtl“ ! unten  Blumenflor prangten.
• ä 1 ^cheiu Verkehrsvereins auch dies-

: >" Sn, ^ ie Realsa ? ^ entsprochen (Siehe Inserat .)v » iss & 'rs'
R Duz Staffen einen Ausflug nach dem

mm ist folgendes : Etwa
litiederlahnstein , Wanderung

' ^ 1 ^ Abfahrt mit Dampfer nach
hrDp ^ . ^ ch der Bura Rheinfels und

"w (l -jQ ^ er nach Overwes el, Mrttag-
, iTi % 4 i! a1 ' Anschließend Besichti¬

ge „..Dam»i?»7. .h? Dampferfahrt nach Lorch

4 Ck N̂U >f^ ^ ber 58111:9 Rheinfels und
% 1 l > J rtr Ultt,gldrfahrt nach Oberwesel, Mittag-
l, , . '-*><« ' I>>- - *- • ™ . . . . .

jÄfftSlWÄilS5 » > ■?«!Sä ? -?-»

Agr °„ ^ a'.npfpx Dampferfahrt nach Lorch
■(fÄ >/ Dt8t bL jy° rt  nach Niederlahnstein.

ftrf» . , ö u  cuiyauutu , uuuj
Kosten?  glt ihren Familien an der
ub Mip̂ dlanfen sich für Eisenbahn-

v. 1' vi*4| t:[*j \J «vlUtl , | imv
Menen L""« eintritt ; sonst steigm die

' dr snr heute von der Mädchen¬

fortbildungsschule beabsichtigte Ausflug Bahnfahrt bis
Montabaur , von dort Wanderung durchs Gelbbachtal nach
Obernhof , mußte des eingetretenen Regenioetters wegen
ausfallen.

d Die Studentenverbindungen „ Wingolf " von den
Universitäten Bonn , Gießen und der Techn Hochschule Darm¬
stadt , die alle zwei Jahre in unserer Stadt ihre Zusammen¬
kunft haben , werden auch nächste Woche wieder hier ein-
treffcn Die Veranstaltungen spielen sich, in dem Rahmen
wie früher — Umzug dunch! die Stadt , Festkommers , Ausflug
etc — ab . ,

Aus dem Gerichtssaal.
§ Essen (Ruhr ), 22 . Mai . Der Redakteur Sidel vom

Nouveliste d'Alsace LorraineJvnrde vom Schöffengericht in
Essen wegen Beleidigung des Verlegers und - des Chefredak¬
teurs der „Rheinisch -Westfälischen Zeitung " zu 300 Mark
Geldstrafe verurteilt.

Neues aus aller Wett.
Berlin,  24 . Mai . Bei der gestrigen Hagelboe auf

der Kieler Föhrde sind , wie nunmehr feststeht , ein Ober-
waat und fünf Matrosen ertrunken.  Die Namen
der Ertrunkenen sind : Oberbootsmannsmaat Boetticher , Ma¬
trosen Jkarupke , Kukka , Köpfel , Ohlsen und Rasmussen , sämt¬
lich von der ersten Matrosendivision.

Der Hauptgewinn  der Koburger Lotterie im Be¬
trage von 100 000 Mark , der in eine Bochumer  Kollekte
fiel , fiel einem Bergmanne zu . Dieser fuhr unmittelbar
darauf , nachdem er es erfahren hatte , wieder in die
Grube.  Er will seinem gefahrvollen Berufe treu bleiben.

In der Nähe der Südbrücke in K ö l n sind z w e i K n a -
be n ertrunken.  Ein 14jähriger Knabe versuchte , die
beiden zu retten , er mußte jedoch wegen eigener Lebens¬
gefahr die Hilfeleistung aufgeben.

In Berlin  wurden zwei Dualaneger verhaf¬
tet,  der eine war als Posthilfsbvte beschäftigt , der andere
trat als Musiker in Cafees auf . Beide haben Logisschwin¬
deleien und Diebstähle verübt . Sie find - vorbestraft , hatten
aber beide ihre Flucht aus dem Gefängnis in Kamerun be-
tverkstelligen können . Einer von ihnen hat noch 5 Jahre
Kettenhaft zu verbüßen.

Der Steinsetzer Albers , der am 8 . September vorigen
Jahres die Frau des Landmannes Eggers in Movrfleth er¬
mordete  und beraubte , wurde auf dem Hofe des Ham¬
burger  Untersuchungsgefängnisses h i n g e r i ch t e t.

Der erste Chargierte einer Verbindung in Göttin¬
gen stürzte  beim Abspringen aus einer Droschke . Er
brach das Genick und war sofort tot.

In M e r i c o u r t kam es zwischen österreichischen Berg¬
arbeitern ünd Leuten eines algerischen Gastwirtes zu einein
Ranfhandel , in dessen Verlauf ein Oestcrreicher getötet  und
ein anderer lebensgefährlich verletzt wurde.

Auf dem Kamafluß sind bei Sarapul der Direktor
der Realschule , ein L e h r e r und d r e i S ch ü l e r bei einem
Bootsunglnck ertrunken.

An dem Getreidegroßhändler Hahn in Korfu  bei
Stralkowo ist nachts ein Raubmord  verübt worden;
es fehlen 14 000 Mark . Der Täter , ein zwanzigjähriger
Kommis , ist geflohen.

Telephonische Nachrichten.
Petersburg,  25 . Mai . Wie dem Berl . Lok.- Anz.

gemeldet wird , tritt der Zar und die Zarin  am 27.
August eine Reise nach D arm stad t an , h» ein
längerer Besuch  beabsichtigt sein soll.

Durazzo,  24 . Mai . 11 Uhr vorm . Die vergangene
Nacht war ruhig . Man erwartetdie Parlamen¬
täre der Aufständischen,  die eine Besprechung mit
dem Fürsten wollen . Nur eine italienische Truppenabteilung
ist in der Stadt geblieben zum Schutze des Fürsten und der
italienischen Gesellschaften . Die Flüchtlinge kehren all¬
mählich von den Schiffen ans Land zurück.

Rom,  25 . Mai . Essad Pascha  ist heute aus Neapel
hier eingetroffen.

P e t e r s b u r g , 25 . Mai . In Shsran , Menselinsk und
in anderen Städten sowie an der Wolga und Kama richtete
der Sturm  wieder Verheerungen  an . Brücken wur¬
den zerstört , Dächer fortgerissen und ganze Ortschaften
überschwemmt.

P e t e r s b u r g,  24 . Mai . Der Militärflieger Nesterow,
der heute morgen 3,30 Uhr in Kiew aufgestiegen war , ist
abends 9,30 Uhr in Gatschina gelandet , nachdem er unter¬
wegs zwei Zwischenlandungen ausgeführt hatte . Er über¬
flog eine Strecke von 1400 Kilometern in 8V2 Stunden.
1■|m ,hB| | |l | ||W— 1 ■' ii'-i aBMBm Miiiiiiinii1ftBrirB g55
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Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wetlbnrg (Landwirtschaftsfchule ).
Wetteraussichten für Dienstag , den L6. Mai 1914.

'Abnehmende Bewölkung bei kühlen , nördlichen Winden,
keine erheblichen Regenfälle mehr.

«asserstartd der Lahn «« Hafcnpegel z« Diez
am 25. Mai --- 0,98 Meter.

«asserstand der Lahn a« Schlensenpcge!
z« Limburg am 25 . Mai — 0,68 Meter.

Betr. Konsolidations-Rechnung.
Die von der Königl . Kommission I für die Güterkon¬

solidation in Limburg geprüfte Konsolidations -Rechnung nebst
Einnahme - und Ausgabe -Beläge für 1913 liegt vom 2 6.
d Mts . ab vier Wochen lang  im Rathause — Stadt-
sekretär Deütesfeld — zur Einsicht der beteiligten Grund¬
besitzer offen . Einwendungen gegen die Mchtigkeit der Rech¬
nung sind innerhalb 14 Tagen nach. Ablauf der Offenlegungs-
frist bei der Kommission in Limburg vorzubringen und zu
begründen , andernfalls dem Rechner Und dem Konsosidations-
vorstand Entlastung erteilt werden wird.

Bad Ems,  den 23 . Mai 1914.
Der Magistrat.

Ba« der RheiuaferstrastP'
im Kreise St. Goarshausm. o

Für die Teilstrecke Ke st ert - Bra nba  ch soll die Liefe¬
rung von Rinnen - und Mosaik - Pflastersteinen
öffentlich verdungen werden.
Es sind zu liefern nach den Bahnhöfen .oder frei Rhein¬
ufer Kestert , Camp , Osterspai und Braubäch  ins¬
gesamt rund:

215 cbm Rinnen- und
854 qm Mosaikpflastersteine.

Das Verdingsheft mit Bedingungen , welches für das
Angebot zu benutzen ist, wird nach Einsendung von 0,80
Mark (in Briefmarken ) abgegeben , es liegt auch auf dem
Landesbanamt zu Obcrlatznstein zur Einsichtnahme offen.

Die . Angebote sind verschlossen , postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis '
Die «stag » der» 2. Juni 1914, vormittags 11 Uhr
dem Unterzeichneten Landesbauamte einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Oberlahn st ein,  den 22 . Mai 1914 . (24.61

_ Das Laudeobauamt.
Ba« der Rhemuferstratze

im Kreise St. Goarshausen.
Für die Teilstrecke Kestert - Braubach  soll die Aus¬

führung der
Pflasterarbeiten

öffentlich verdungen werden.
Es sind herzustellen in Kestert , Eamp , Filsen,

O st e r s p a i und Braubach  insgesamt rund
2000 qm Rinnenpflaster und

826 qm Mosaikpflaster, ferner sind
1550 lsdm. Hochbordsteine

M setzen.
Das Verdingsheft mit Bedingungen welches für das

Angebot zu benutzen ist , wird nach Einsendung von 1,00
Mark (in Briefmarken ) abgegeben , es liegt auch auf dem
Landesbauamt zu Oberlahnstein zur Einsichtnahme offen.

Die Angebote sind verschlossen , Postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
Dienstag , den 2. Juni 1914, vormittags II Uhr
dem Unterzeichneten Landesbauamte einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
O b e r l a h n st e i n , den 22 . Mai 1914 . (2460

Das Landesbauamt.

Olil
innl
ln
51
lnnl
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Durch die Geburt eines gesunden
Töchterehens

wurden hocherfreut
Direktor Dr . Liesau und Fraa.

Diez , den 24. Mai 1914.

n!ln51

ln

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬

mit die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben Sohn,
Bruder , Schwager, Onkel und Neffen

tterrri Heinrich Beisei
nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden im Alter von 25 Jahren gestern
mittag 121/s Uhr in die Ewigkeit abzurufen.
Bad Ems , Neuwied , den 25. Mai 1914.
Die tieftrauernde « Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 6 Uhr
vom Lcichenhause aus statt . (2465

Kopfsalat
fortwährend emvfiehlt (2467
A . Kühnle , Gärtnerei , Bad Ems . ,

Unreiner

Teint»
Pickel, Mitesser , Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends
den Schaum von Zuckers Pa-
tent - Medizinal - Seife (in
drei Stärken , ä 50 Pf ., M - 1.—
und M . 1,50 ) eintrocknen läßt.
Schaum erst morgens abwaschen
und mit Znckooli -Creme (ä
50 u . 75 Pfg . 2 .) nachstreichen.
GroßartigeWirkung,vonTausenden
bestätigt . In Ems bei A « g.
Roth ; in Diez : H . Berninger.

2ter  Hausbursche
und ein (247l

Waschmädchen
gesucht. Näh . Exp . d. Ems . Ztg.

Eine frischmelkende (2464

Ziege
zu verkaufen. (2484

Psahlgrabe « 9 , Bad Ems.

Fenster » und Balkou-
schmuck

Geraute« u. Efeugeranie«
in großer Auswabl empfiehlt (2468

A. « üyule, Bad EmS.

Eisenvitriol
zur Vertilgung des Hederichs
liefert billigst [430a
« H. ErbölSh, Düsseldorf.

Mädchen gesucht
2466 ) «irchgaffe 31 , Bad Ems.

Ein tüchtiges

Mädchen
für alles , welches schon in herr¬
schaftlichem Hause gedient hat , zum
mSglichst baldige» Eiutritt
gesucht. Persönliche Meldungen
Dienstag und Mltwoch nachm.
4 - 5 Uhr . (2471

Villa Margot , Bad EmS,
WilhelmSallee 29.

Welche VerwertuugSauS-
fichte« bietet heute eine Erfiu-
dungSidee? Völlig unpart. u.
fachl. Beratg . 20jähr . Erfahrgn.
Civiling . Haas «, tkafsel , Herku-
lesstr . 5 . Näheres frco. (24- 9



Verbot gegen das Betreten der Forstkulturen.
In den letzten Jahren sind die Forfttulturen int Stadt-

wald beim Sammeln von Beeren stark beschädigt worden.
Das Betreten der Kulturen wird deshalb hiermit ver¬

baten.
Uebertretungen werden auf Grund des Feld - und Forst¬

polizeigesetzes unnachsichtlich zur Anzeige gebracht.
Bad Ems,  den 22. Mai 1914.

Der Magistrat.

Todks-AilZkige.

I/.J.Kirchbergers Buchhandlung
Römerstr. 4 BAD EMS Nassauer Hof

r nreu r

Kronprinz.
Gedanken über Deutschlands Zukunft

von Dr. PAUL LIMAN.

Preis Mk. 3.60. Elegant gebunden Mk. 4.50.

Vorrätig in

L. J. Kirchbergers Bnchhandlung.

Bekanntmachung
Die laufenden Unterhaltungsarbeiten der städtischen

Gebäude, Schulen pp. stehen zur öffentlichen Verdingung.
In Betracht kommen:

a) Anstreicherarbeiten,
b) Tüncherarbeiten,
c) Dachdeckerarbeiten.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens
Dienstag , de« 2 . Juni *914 , vormittags 11 Uhr
an den Magistrat einzureichen, zu welcher Zeit dieselben in
Gegenwart etwa erschienener Bieter geöffnet werden.

Angebotsformulare werden im Bureau der städt. Be¬
triebsverwaltung abgegeben.

Diez,  den 21. Mai 1914.
_ Der Magistrat.

Flrchbadeanstalt Diez,
Orarriensteinerstratze.

1 Der Badebetrieb wird Dienstag, den  19 . Mai
d. Js . eröffnet . Die Badezeit ist wie folgt eingeteilt:
a) Für Damen : Montags von 8— 11 Uhr vorm ., Dienstags

von 1— 4 Uhr nachm., Mittwochs von 8— 11 Uhr vorm,
Donnerstags von 8— 11 Uhr dorm ., Freitags von 1— 4
Uhr nachm., Samstags von 8— 11 Uhr vorm,

v. Für Herren : Montags von 6—8 Uhr vorin ., Dienstags
von 6— 12 Uhr vorm und von 6—8 Uhr nachm., Mitt¬
wochs von 6— 8 Uhr vorm , und von 6— 8 Uhr nachm,
Donnerstags von 6— 8 Uhr vorm, und von 1— 8 Uhr
nachm., Freitags von 6— 12 Uhr vorm , und von 6— 8
Uhr nachm., Samstags von 6—8 Uhr vornt . und von
4— 8 Uhr nachm., Sonntags von 6— 12 Uhr vorm
Die übrige Badezeit ist für Schüler und Schülerinnen

bestimmt.
Für Arbeiter ist die Zeit Samstags von 4— 8 Uhr abends

und Sonntags von 6— 8 Uhr freigegeben gegen ein Eintritts¬
geld von 10 Pfennig.

Für Beteiligung an den üblichen Abonnements ist eine
Liste in Umlauf gesetzt.

Außer Abonnement sind Badekarten auf der Anstalt zu
haben . Die Bestimmungen über Benutzung der Badeanstalt
(siehe ausgehängtes Plakat ) sind genau zu beachten.

Aufsicht : Bademeister Adolf Korn.
Zu zahlreicher Beteiligung am Abonnement und fleißiger

Benutzung der Badeanstalt wird ergebenst eingeladen.
Diez,  den 18. Mai 1914. (2368

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß heute morgen um 10
Uhr mein lieber Sohn, unser guter Bruder

Herr Lehrer

Wilhelm Frmk
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 22
Jahren saust dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernde « Hinterbliebene « .
Horhausen , Amerika , den 24 Mai 1914.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 27. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr statt.

Besondere Einladungen ergehen nicht. (2459

Stickereikleider von 12 Mk. an.
Stickereiblnsen in allen Preisen.
Prinzetzuuterröcke für 4 Mk.
Untertaille » für 90 Pfg . und höher.
Waschanzüge n . -Blusen für 3.20 und 1.40 Mk.
Stroh - und Filzhüte

empfiehlt
Karl idsmidt «,

2385) Katzenelnbogen.

Reizende Neuheiten und große Auswahl in:
Somwer « äntel « . schwarz, blau, grau und gelb, sowie

wasserdichte Regenmäntel.
Kostüme , schwarz, blau und englisch, in jeder Preislage.
Bluse » , schwarz, weiß und farbig, in Crepon, Frotte,

Voile, Batist, Stickerei, Tüll und Mousseline. Ein
Posten farbige Blusen von 95 Pfg. an.

Röcke, englisch, dunkelblau, schwarz/ weiß, in Cheviot,
Alpaka, Frotte, Leinen, selbst für stärkste Frau auf Lager.

Ganz besonders billige, chice Sachen in weihen Kleider « ,
Voile, Stickerei, Batist und Leinen.

Mousseline - u. Kattunkleider , Waschkleider , hell u.dunkel.
Für die jetzt herrschende Mode erfordert die Figur ein

passendes Korsett ; auch hierin hatte ich Gelegenheit
mir einen Posten, moderne Fayons, in jeder Weite,
von der schlanksten bis zur stärksten Figur, zu erwerben.

M. Goldfchm rdt. Rasta« (Lahn).

AI « Manen. und
kranke. Blutarme uf»-uuuic, «muuciuc -
fünfte«, das echte Kaffeedas echte

Simon«
versehen mit Streifbandu. .
roter Schutzmarke. rLli
haben beiP . Biek , Delikates

Konditorei

Cafe Herm&ni
Nassau a

Schwimm-
ii. Bade-Anstalt

Bad Eme

StricKmasc
f.hüukl.Erwerb.W
«ich . Wü « s« ' ^

unterhalb der Kaiserbrücke.
Schwimmunterricht wird erteilt.

Geöffnet von
morgens 5 bis abends 9 Uhr.
Badewäsche und Kostüme

daselbst zu haben.
Sannen-, Licht- und Luftbäder

Ach*

SSXSS&B

BVwj - Salfce fc" *•» « l»ngJShrl £ tnsjnv-jaum hlrtnicl(igeF|ech„
•dHMÜ geheilt. Verbind1. Dank.
Werde sie jedermann empfehlen,

E., 13. 11. 11. E. P., 05rtuer.

iS f;
erfahrener SffM
Austausch ,l/

7T1 tinen  offenen Fuß hat Ihr«
Rin o-Salbe gehen geheilt . Alitt

ündsre hat nichts geholfen. Ich wenig
Rino-Saibg überall empfehlen.

St Q., 8. 12. 11. C . K.

teilen.
Bad EmS

Inserate
für auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreisen besorgt
durch die

Expedition der Zeitung.

Rino -Salbe bcwährtbHKtH-
' leiden , Flechten,

Hautleiden , offenen Wunden , auf¬
gesprungenen Händen,
ln Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben In allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rino  und die Firma
Rlch.Schubert&Co.,Weinböhla-Oradea,

Nehmen Sie nichts andere »'

Billigste Bezugsquelle
für (2442

Fahnen— Flaggen
Wimpel— Guirlanden
Lampions, Feuerwerk
zu Sommerfesten u. Fest-
»ügen. Vereine hoher Ra¬
batt, man verlange Katalog.

M . § tnpp.
Filzengraben 2 c. Cöln a. Rh.

Saubere«

in Haurarbeit^ ^
für" Anfang3u!,i
fünft -rtxM ^

Xetl*
ern

mit
N . H . att &L
dem 2BC.Ö* (A
WederbriKllohuung.
Hotel 4

der ZnstellÄ,
sofort abstellÄ
wir uafer« Kg,
uns frcunbl'Alteilnng •
Nummer E.

Der Berwallungsansschutz

Licbfspiel-Theater hier.
Heute Montag , de« 25 . Mai von 87a bis 11 Uhr

Lichtbild-Neuheiten:
Paths Wochenschau . Neueste Bildergalerie.
Das Brandmal . Reizendes Indianer-Drama.
Die Jagd « ach einem Auzug . Hochhumoristisch.

Großes Schauspiel aus dem Artisten leben:
Das erträumte Glück.

Ergreifendes Zirkus-Drama in 2 Akten. Das Schicksal
zweier Schwestern. Auftreten der Tänzerin Emma.

Durch die malerische Normandie . Nach der Natur.
Moritz, der maskierte Schütze.

Große Bühnenhumoreske, dargestellt von Moritz Prince.
Unerwartete Versöhnung . Amerik. Komödie.

Ern tem aschmen
Mähmaschiue « . Heuwerrder , Ernterechen usw. stets
in prima Qualität zu haben bei

Ja @ob Landau , Nassau.
NB. Montage durch sofort erreichbare Schlosser, auch bei

_Reparaturen Ersatzteile vorrätig.

Herren- «. Knaven-Strohhüte.
neueste Fayons, in großer Auswahl.
M. Gowschmidt, Massan(Lahn).
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Turnsahrt des 8ahn-Dill-Krrn§s
KÛ -Himmelfahrtstage , vom herrlichsten Wet-

«ich gehen. Die Turnfahrt galt in erster
bl:r Kalkhöhlen bei Steeden und hatte als

^^iurburg. Von allen Seiten strömten die

et i

w . LUUi:a * *>0 h  uUt :u v&tircu fttumtcu uu
hiW tinnen  bem Treffpunkte zu, es marschier-
' ber?-■-linb  Mittellahn -Bezirk von Limburg

- T Eefterwaldbezirk von Niederzeuzheim , der
Amar und der Oberlahnbezirk von Weil-

H, ^ n̂rüdlichen Trommler - und Pfeiferkorps
jkx̂ bllgten die Teilnehmer in einer Gesamtzahl
“ j, 11  Uhr in Steeden an. Es ging sogleich

"wn , , .öcc  Höhlen , deren Durchgehen für man-
^ ettvrs beleibten Turnersmann mit

'' Me eb>Schwierigkeiten bot. Der Turnverein
sg 3elt aufgestellt , dessen Dach, wenn auch
dj"t$ einem großen Teil der Turnfahrer
,„0 .öeißen Strahlen der Mittagssonne bot.
^dvn ^ ben  Gauturnwatt hieß Herr Bürger-

i» n b Steeden die Wanderer herzlich willkom-
dgerx̂ Ausführungen auf die Bedeutung

hî ^ rfchaft bei Ausübung der nationalen
Ä (f lL 5Xb brachte ein dreifaches Gut Heil auf
AW nJ '. 1?et  aus . Herr Lehrer Jung von Stee-

ändlicher Weise einen sehr gut
über die Kalkhöhlen . Er schil-

Unb  Größenausdehnung der Höhlen,
le 5v.u bekanntesten „Wildscheuer" und „Wil-

Mgenausdehnuirg bis zu 18 Meter und
14 Meter haben . Die Höhlen

„ ^d̂ ?hrhunderten, namentlich auch zur Zeit,
Jahrhunderts die Franzosen die Be-

W brandschatzten, Unterschlupf für sie
¥ *Steittf .^ "tstehen der Höhlen wird zurückge-
^ cho, also auf mehr als IM 000 Jahre
,\ W % e 1820 wurden die ersten Funde
HKn -*̂ 42 auf der ersten deutschen Natur-

^nt gegeben . In der Folgezeit gin-
'%S . P Höhlen manche hoch interessanten

1876 der Eonservator des Staats-
lr , ^nnahm . Die Funde zeigten Feuer-

irische Skelette . Töpfe , Stein¬
en ''4 sz?^ ' Ter Vortragende erläuterte das

S 'i diix̂ chweise übereinander aufbauenden
b^ere gewaltige Ueberschwemmun-

^"l;en waren , in höher gelegene Ge-
'"w bc ncn nö. immcr  wieder an ihre alten

t(?th et Iqr.  bie Ueberschwemmung eine neue
' ^ övrückkehrten. Zum Schluß zeigte

ttunde. wie Mammut - Nashorn - ,
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und dergl . Knochen. Einer Bitte des Turnvereins
Steeden an das Nass. Altertumsmuseum in Wiesbaden , das
die wichtigsten Funde aufbewahrt , um deren teilweise Ueber-
lassung, konnte mit Rücksicht auf die leichte Zerbrechlichkeit
nicht entsprochen werden . Reicher Beifall lohnte den Red¬
ner. Es war schade, daß der Vortrag nicht vor Besich¬
tigung der Höhlen stattgefunden hat , die Besichtigung hätre
sich interessanter und lohnender gestaltet . Um 17a Uhr
wurde der Weitermarsch über Dehrn , Dietkirchen nach
Limburg angctteten . Eine Anzahl der Teilnehmer benutzten
die Motorboote auf der Lahn . In Limburg hatten sich aus
dem Neumarkt am Kaiserdenkmal die Vertreter der könig¬
lichen, städtischen und militärischen Behörden eingefunden.
Herr Bürgermeister Haerten begrüßte die Turnfahrer im
Namen der Stadt Limburg . Seine Rede klang in ein
dreifaches Kaiserhoch aus . Gauturnwart Münch dankte für
den würdigen Empfang und schloß mit einem dreifachen
Gut Heil auf die Stadt Limburg . In geschlossenem Zuge
ging es zur Turnhalle zur wohlverdienten Stärkung . Hier
sprachen noch die Herren Landgerichtsprüsident de Niem,
Regierungsassessor Dr . Schröder als Vertreter des in Ber¬
lin weilenden Herrn Landrats , der Vorsitzende des Turn¬
vereins Limburg E . V . Herr Oberlehrer Dr . Schnabel und
Herr Gauturnwart Münch . Alle Redner lviesen auf die
Bedeutung des Turnens und Manderns für die Erstarkung
und Wehrhafttgkeit unserer Jugend hin und brachten zum
Ausdrucke, daß die Deutsche Turnerschaft es sei, die die
Jugendpflege von jeher als ihr Ziel gesetzt habe und die aus
diesem Gebiete an der Spitze marschiere . An den Vorsitzen¬
den der Deutschen Turnerschast Tr . Götz in Leipzig , der
am 24. Mai sein 88 . Lebenswahr vollendet , wurde ein
Glückwunschtelegramm abgesandt . So ist denn auch die
diesjährige Gautnrnfahrt in der schönsten und zweckent¬
sprechendsten Weise verlaufen ; solche Wanderungen am
Himmelfahrtstage bilden ein Gegenstück zu der öfteren Un¬
sitte , die dabei vorkommt, daß die unmündige Jugend
ohne Aufsicht ihr „Maifährtchen " schon am abend vor dem
Himmelfahrtstage beginnt und dann bei Tanz und Trank in
den Wald -Wirtschaften ihr GeW verjubelt.

Sie werden nicht alle!
Je unverftvrener ein Sckwindel ins Werk gesetzt wird,

umso sicherer kann der Urheber seines Erfolges sein . Unter
der Bezeichnung „Brehmsche Nnterstützungskasse" gründete
sich in Berlin eine Schwindelfirma , die Kapitalien mit 50
bis 100 Prozent zu verzinsen versprach, ja, in Wirklichkeit
sollten Hunderte von Prozenten gezahlt werden, denn die
Verzinsung sollte nicht etwa für's Jahr , sondern schon für
vier Tage erfolgen . Es gab Tausende von Berlinern , die
tatsächlich, wir wollen milde sein, krittklos genug waren,
ihre Spargroschen im Bettage von 10 bis 100 Mark der
Kasse anzuvertrauen . Es gab zwar Leute, die fmgten , wie
denn diese segensreiche Einrichtung , durch die man bin¬
nen wenigen Jahren zum reichen Mann werden konnte,
überhaupt arbeite , die erhielten zur Antwort , daß die

„Brehmsche Unterstützungskasse" sowohl günstig spekuliere als
auch über die wirklich totsicheren Tips auf den Rennbahnen
verfüge.

Vier Wochen lang klappte der Schwindel . Dann ver¬
schwanden die Hauptgauner unter Mitnahme einer genügend
hohen Rücklage, einzelne Mitschuldige sind in den Händen
der Polizei . Es ist wieder einmal der Beweis geliefert
worden, daß der Glaube , man könne ohne Blühe in kurzer
Zeit reich werden , unausrottbar ist. Und jedes noch so
armselig ausgeputzte Phantom , das diesem Glauben schmei¬
chelt, findet blinde Massen, die ihm bedingungslos folgen.
Zu dem Berliner Fall liegt u. a. eine Meldung vor, daß ein
Schuhmachermeister , dar ein gutgehendes Geschäft bisher
innehatte und zufrieden seine Tage lebte , den Laden schloß,
weil er ja von der Brehmfchen Unterstützungskasse bei
IM Mark Kapttalsanlage sich, alle 4 Tage 50 Mark Zinsen
holen konnte . Mackt im Monat 375 Mark Zinsen,
im Jahre 4500 Mark ! Bei 100 Mark Anlage !! ! Legte die
Ehefrau auch noch 100 Mark an — der goldene Segen war
nicht auszudenken ! Ob die Geschädigten jetzt klug geworden
sind ? Ja , insofern , als sie auf eine „Brehmsche Unter¬
stützungskasse" nicht wieder hineinfallen . Aber sie werden
weiter ihr Geld in „totsicheren Tips " anlegen . Kam doch
neulich ein Fall zur Kenntnis , daß- ein Maurer die knapp
genug bemessenen Feierabendstunden mit französischen
Sprachstudien ausfüllte , um die französischen Nennsport¬
blätter lesen zu können . Schnell und mühelos Geld ver¬
dienen , das ist der Gedanke, der weite Kreise beherrscht.

Deutsche Schutzgebiete.
Das Wappen von Tanga.  Tanga in Teutsch-

vstafrika hat sich als erste deutsch-aftikanische Stadt ein
Wappen zugelegt . Es zeigt in gelbem Felde auf bewegtem
Meer ein Boot in afrikanischer Form mit dem üblichen drei¬
eckigen, schwarzen Segel . Außerdem weist das Boot als
Hauptfigur des Schildes auf die Tatsache hin , daß. Tanga
der größte Hafenplatz von Deutschostafrika ist.

Industrie , Hunde! und Gewerbe-
)( Die Schaffung eines Gewerberegisters

nach denr Muster des Handelsregisters und die Genehmigung
zur Einsicht in das Register ist zum Schutze des Ge¬
schäftsverkehrs vor Schiebungen von dem Verbände der
Vereine Kreditreform in einer Eingabe an den Reichstag so¬
eben nachgesucht worden . — Das Schiebung  s u u io e -
sen  wird , wie ein Artikel der „Köln . Ztg ." ausführt , durch
die Unklarheit begünstigt , die in Ermangelung geeigneter
gesetzlicher Vorschriften über die Jnhaberverhältnisse bei den
handelsgerichtlich nicht eingettagenen Gewerbetreibenden
vielfach besteht. Zur Anbringung ihres Namens mit einem
voll ausgeschriebenen Vornamen sind nach § 15 a der Ge¬
werbeordnung nur Inhaber von Ladengeschäften und Gast¬
wirtschaften verpflichtet . Die große Zahl der Kleinge¬
werbetreibenden und Handwerker, die keinen Laden besitzen,
aber ebenfalls Kredite in Anspruch nehmen , unterliegt also
nicht der Bestimmung des erwähnten §, 15 a. Von größ-

1 ft 'L denn auch durch wes tröstliche
topfte mir so gut er konnte die
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* <HH? 'Sefcf■ "b  w <n °doE .Kapitäns viel mehr als zehn
Ov iT̂ tt bea WClne  abermalige , ungeduldige
Att > tte er Puristen erfolgt. Mit leicht

iknÄ und nun sagte er in
bot, A,bedenklicher Fall , Kapitän Fokke!
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s täden gm. ^ uigstens bei der Ankunft in
,Ä iA , "̂schäften des Gesetzes gehandelt

f4 anv" ,!°" wnten Menschen, der sich
ch Z^ .Itraut hatte wie einem leiblichen
St ? ) eiw- bub .ch das Zuchthaus liefern?
t  selber darum auf meine

tben ba§  hätte ich doch

8etâ .̂ i8keitl — Und was haben Sie
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-unb  zuverlässigste von\ cA ."seine Wohnung genommen.
y.cJtot Aerin, ernährt sich auf dem Kehr-

herauf haben sie freilich
I Sf ^ch'sfe ist der Patient da

stjiiir sein̂ g?^ weiter mit ihm werden?
T ^ d! Legung ttagen, was soll

^cf̂ vrt weiß̂ Ä̂chten Fragen, auf die ich
E°NnenG;®te.fmb doch ein so kluger

« '«>t - , . nur denn gar keinen Rat

^cĥ .,se'hr̂ 1̂ ' Die Sache ist, wie
aroßer Folgen für Sie

^ Dorücht behandelt wird.

Laben Sie denn den Brief nicht' gelesen?"
„Ei, wo denken Sie hin ! Einen versiegelten Brief an

einen ftemdcn Menschen!"
„Sie haben ihn uneröffnet dem Grafen Westernhagen

übersandt?" . .
„Rein, ich habe ihn dem Kranken zuruckgegeben. Mem

Auftrag galt ja nur für den Fall seines Todes."
„Nun, mein iverter Kapitän, das alles war wohl sehr

hübsch und sehr gutmütig, aber nicht eben sonderlich klug
gehandelt. Ich sehe schon, daß ich Ihnen da iverde bei¬
springen müssen."

Kapitän Fokkes Angen öffneten sich wert rn Hellem
Erstaunen. Auf ein solches Anerbieten war er an dieser Stelle
sicherlich nicht gefaßt gewesen.

„Wie? Sie wollten wirklich? Na, das wäre doch 'mal
anständig gehandelt, Herr SeefeldI" platzte er in seinem tteu-
herzigen Ungeschick heraus.

Der Prokurist aber fuhr, ohne das zweifelhafte Lob zu
beachten, fort: „Natürlich kann ich mich in diesem Augen¬
blick noch nicht durch irgend welche Versprechungen binden;
und ganz besonders möchte ich Sie darauf aufmerksam machen,
daß sich derartige Vorkommnisse unter keinen Umständen
wiederholen dürfen. Der erste und vornehmste Grundsatz der
Firma Ottendorf & Komp, ist: Achtung und Gehorsam vor
dem Gesetz. Es ist unser Stolz , daß uns in dieser Hinsicht
seit sechsundneunzig Jahren noch nie ein Vorwurf getroffen hat."

Die sanfte Feierlichkeit dieser Mahnung blieb nicht ohne
Wirkung auf den braven Kapitän. ,

„Na ja, ich sehe wohl em, daß meine Wecchherzlgkeck
mir da einen dummen Streich gespielt hat," meinte er ver-
legen, „aber wenn Sie mir nur diesmal aus der Klemme helfen
wollen, werde ich mich in Zukunft schon zusammennehmen."

„Geben Sie mir die genaue Adresse des jungen Mannes ."
- „Kehrwieder 27 — Saht vier — beim Al atro sen Hin-
rich Petersen — es ist nicht zu verfehlen." , ^ m „ .

Hugo Seefeld machte sich die entsprechende Notiz m
seinem Taschenbuche.

„Natürlich werden Sie gegen jedermann das sttengste
Stillschweiacn über den Fall beobachten, sich auch nicht etwa
nüt dem "Grasen Westernhagen auf Rainbow in irgend
welche Verbindung setzen. Was in der Sache zu tun ist,
wird ausschließlich durch mich geschehen — sind Sie damit

eiiwerstandcn?"
In wahrer Herzensfreude steckte ihm der Kapitän seine

harte braune Hand entgegen, welche des Prokuristen weiße
Finger indessen nur sehr flüchtig berührten.

„Geiviß bin ich einverstanden, Herr Seefeld ! Vergelt's
Ihnen Gott, was Sie an dem armen Burschen tun !"

„Und damit wären wir wohl für jetzt zu Ende,
Kapitän Fokke, es sei denn, daß Sie die Slbsicht haben,
wegen der angeblichen Seeniitüchtigkeit der .Elvira ' wirklich
die Führung des Schiffes niederzulegen und damit aus den
Diensten der Firma anszuscheiden."

Der Seenmnn rieb seinen kurzen, borsttgen Bart , daß es
ei« raffelndes Geräusch gab. _ „ ^ „ . . ,

„Na , nichts für ungut, Herr Seefeld," sagte er nach
einer Weile, „es ist zwar das schlechteste Sch,ff, das ,ch icmals
unter den Füßen gehabt habe; aber wenn es bis heute ge-
halten hat, wird es mfl Gottes Hilfe wohl auch noch weiter
zusammenhalten. Stehen Sie zu mir, so steh' ich auch zu
Ihnen — mag es gut oder schlecht gehen — ich bleibe.

„Also adieu, Kapitän Fokke! Sie sprechen morgen wohl
noch einmal hier bei mir vor."

Mst seinem dröhnenden Seemannsschritt verließ der
Kapitän das Kontor; aber als er an dem Pult des Buch-
Halters Marschner vorüberkam, konnte er sich's nicht versagen,
gegen diesen, mit dem er seit Jahren bekannt war, semem
Herzen Luft zu machen. _ _ _ . ^ ._

„Es mag nun sein, wie es will , Ihr Herr Seefeld ist
doch ein prächtiger Mensch," sagte er, mit einer bezeichnenden
Handbewegung nach dem abgesondertenRaume deutend, ûnd
Zn weiches Herz hat er, wenn man auch manchmal nicht
recht klug aus ihm werden kann — ja, ja, Herr Marschner,
Ehre, dem Ehre gebührt."

Der alte Mann , dem man den kurzen Urlaub zur Hoch¬
zeit seines Sohnes verweigert hatte, starrte dem Kapitän mit
weitgeöffneten Augen nach.

„Kein Zweifel, " murmelte er, . er ist verrückt oder
betrunken."

6. Kapitel.
In früher Wendstunde desselben Tages schritt der Pro-

kurist der Firma Ottendorff & Komp, langsam an der unan-
iehnlichen Reihe häßlicher, alter Häuser dahin, welche die



ier Wichtigkeit für den Geschäftsmann ist es aber auch sehr
Häufig, festzustellen, wann bestimmte Jnhaberveränderun-
gen borge kommen sind. Hierüber wird aber von den Ge¬
werbebehörden in der Regel die Auskunft verweigert . Die
eingangs erwähnt «, Petition sucht hier Wandel zu schaffen.

Vermischte Nachrichten.
* Ein Friesen - Denkmal.  In Gegenwart des

Großhcrzogs und Erbgroßherzogs von Oldenburg wurde in
Hartwarden bei Nordenham a. d. Weser das Friesen-Denk¬
mal enthüllt , das zum Andenken an den letzten Freiheits¬
kampf der Friesen vor 4M Jahren errichteMst , in dem das
Land seine Unabhängigkeit an die Oldenburger Grafen ver¬
lor . Der Düsseldorfer Bildhauer Emil Jungblut ist der
Schöpfer des wirkungsvollen Denkmals.

* Der alte st e Gendarmeriewachtmeister
Deutschlands  ist der Wachtmeister August Röhning in
Pankow bei Berlin , der sein 50jähriges Dienstjubtläum feierte.
Trotz seines hohen Alters ist Röhning noch immer im Dienst.
Mitkämpfer von 1870-71, besitzt er das Eiserne Kreuz 1. und 2.
Klasse.

* Das Neue st e sind städtische Kientöppe.  Das
erste städtische Kino-Theater wurde in Eickel bei Gelsenkirchen
eröffnet. Stettin will ein städtisches Kino nächster Tage er¬
öffnen. Der Grundgedankedieser neuartigen städtischen Unter¬
nehmen ist nicht übel : es sollen nur wirklich gute Films ge¬
zeigt werden, hauptsächlich belehrenden Inhalts , der Preis
soll außerordentliche niedrig bemessen sein. Das ist also für
die Privat -Kinos ein Ansporn, in der Güte der gezeigten Sachen
gleichen Schritt zu halten.

* Aus Roosevelts brasilischem Tagebuch.
Im Daily Telegraph wird das brasilische Reisetagebuch von
Theodore Roosevelt veröffentlicht ; der Ex-Präsident bepich-

Straße „Kehrwieder " bildeten . Die sch,mutzigen Kinder,
welche da in großen Hausen lärmend und schreiend ihr
Wesen trieben , sahen mit einiger Verwunderung auf den
eleganten Herrn, der aufmerksam nach>den Nummern der
Häuser spähte, und einen kleinen , vierjährigen Buben , wel¬
cher ihm int Eifer des Spiels versehentlich vor die Füße
gelaufen war , mit dem sanftesten Gesicht von der Welt so
nachdrücklich bei Seite stieß, daß er hart auf die spitzen
Steine .des Straßenpflasters fiel.

(Fortsetzung folgt .)

tet dabei über einige interessante Beobachtungen aus der
Tierwelt . Roosevelt war im Urwald an den Rand eines
Tümpels gegangen , um Wasser zu schöpfen, als er plötz¬
lich auffuhr ; irgend etwas hatte ihn aus unmittelbarer
Nähe angeblökt . Es war ein Kaiman . Er lag auf der
Wasseroberfläche, kaum ein paar Fuß von den Zuschauern
entfernt , und gab alle Anzeichen höchsten Aergers , als
Menschen sich dem Tümpel näherten . Er brüllte oder
blökte, öffnete die Kiefern und schlug mit dem Schwänze,
wich aber nicht. Das Sonderbare dabei ist, daß die
Karmans nicht ein einziges Mal auch, nur die Hunde an-
griffen oder belästigten , geschweige denn die Reiter . In
den Gewässern scheinen sie sich von den Piranhas zu nähren,
den blutgierigen kleinen Fischen, die Roosevelt Kanni¬
balenfische nannte . Aber wenn ein Kaiman verwundet ist,
sind schnell die Rollen vertauscht. Dann fallen die kleinen
Fische sofort wie wütend über ihren Feind her und zerreißen
ihn im Laufe von einigen Minuten . Roosevelt mußte sogar
beobachten, wie ein durch einen Schuß verwundeter Kaiman
von 2 Meter Länge von den Piranhas überfallen und
so gepeinigt wurde, daß er aus dem Wasser flüchtete und
seinen menschlichen Verfolgern entgegenlief.

* Wenn Millionäre sich drücken.  Weil er das
ihr gegebene Heiratsversprechen nicht eingelöst hat, hat
die russische Baronin Kalinowska den amerikanischen Multi¬
millionär Hurleh bei einem Newhorker Gericht auf 10 Mil¬
lionen Mark Entschädigung verklagt . Die Baronin begrün¬
det diese Ansprüche mit entsprechend hohen standesgemäßen
Ausgaben , die sie während der Zeit des Verlöbnisses hatte.
Ein etwas teurer Kitt für die Risse eines geknickten Her¬
zens !

* Für Sammler  wird eine postalische Kuriosität
Wert haben, die einmal etwas anderes ist, als die ausein¬
anderfolgende gleiche Zahlenreihe . Die aus Taucha in
Sachsen am 19. Mai abgesandten Postsachen sind mit fol¬
gendem Stempel versehen worden : „19 . 6. 15 . 11— 12
vorm ." Also um ein Jahr und einen Monat zu früh abge¬
stempelt ! Das Versehen ist durch einen Defekt des Tauchaer
Briefstempels herbeigeführt worden . Die Kuriosität hätte
natürlich nvcb größeren Reiz , wenn der Ankunftsstempel
noch bestände.

* Der Universal - Heilapparat.  In Paris
wurde der berüchtigte englische Kurpfuscher Macaura zu

drei Jahren Gefängnis und 40M Franks
urteilt . Macaura handelt mit einem Univen̂ hjuticitt . jjjiuCuui-u ptinocir mix einem ® siv*
der einfach alles heilen sollte , vom
Beinbruch , der geheimnisvolle Kasten kostetê gs«
aber in Wirklichkeit vielleicht 5 Mark Wert. «i £/

'sä
ist auch den deutschen Behörden bekannt.

* Ein heiterer Zwischenfall.
wurde in Madrid , als er ohne Begleitung ^ '^ » ^s< ,

gang unternahm , in der Nähe der EsplanaK ^
von einer Wache sestgenommen, die ihn nicht ^ *
König sagte : „Ich bin der König . Kennst d ^
Der Soldat bat um Verzeihung und prast
Der König entfernte sich sehr belustigt.
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* Eine verlorene Stadt . Ter
*> Jspondent der North China Tailhs News

Bericht über den Wiederaufbau von Tfingn ^ _
die verloren ging," die er kürzlich zum eri M
dem sie im August 1912 durch einen Taifun ^ jj
Erdboden fortgefegt worden war, besuchte.,

m ungefähr «eine von Mauern umgebene Stadt von
Einwohnern und stand am Wu-Flusse in de
kiang. Am 29. August 1912 erhob sich
Fluß stieg während der Nacht ungefähr
flutete die Stadt und entführte zahlrei #
Mindestens 2000 Menschen fanden hierbei d
43 Städte und Dörfer der Umgegend fittb tet ..
lich vernichtet worden. Als der betreften
vor ungefähr 14 Tagen das ganze Gebiet bereu i
Sandwüsten, wo einst prosperierende Stadt
langsam wird jetzt das Verlorene wieder zuru
Sandschicht, die der Fluß
sähr einen Meter hoch, und
eimerweise von den Bewohnern weggeschulv
Stadt selbst entsteht ein Haus nach dem

werden dschäftstätigkeit hebt sich, aber es -
ehe der ganze Distrikt wieder zu seiner au
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Stuhl „Hamburg " zusammenlegbar,
Eisengestell mit Holz, wetterfest , lackiert

2,25 Mark

Bank „Hamburg " zusammenlegbar,
Eisengestell mit Holz, wetterfest , lackiert
90 cm  lang . 5,25 Mark
115 cm  lang . 6,25 Mark
150 cm  lang . 7,50 Mark

Tisch „Hamburg " Eisengestell , wetter¬
fest, lackiert

Platte 50 cm  Durchmesser
Platte 60 cm  Durchmesser
Platte 70 cm  Durchmesser
Platte 80 cm  Durchmesser

3 .50 Mark
4.50 Mark
5.50 Mark
6.50 Mark

Garnitur

Liege-Stuhle
.Stuhl I

zusammenklappbar

Stuhl II
zusammenlegbar nt. Armlehne

Stuhl III
mit Armlehne und Fußstütze

1 Bank, zusammenlegbar,
1 Sessel „ „
1 Stuhl „ „
1 Tisch

aus Naturholz,
99 '

wetterfest“, hell lackiert,

zusammen 20 .50

Grosse Ausstellung in der III . Etage.
Künstler-Modelle in Garten-Möbel, schwere elegante Ausführung mit hochfeiner weisser

Emaille-Lackierung,

in weiss , lackiert und Peddigrohr,

Krippen, weiss lackiert, mit grünem Blecheinsatz . . . . . . . | £5017.50, 15.25, 13.50, 9.75, 7.50, 5.90, 4.90

..

Stuhl lackiert$
Buche, wetterfest, ^

rot
weiß
Sessel -Main»Sester
wetterfest , lackiert,

rot . -

Weiß - ' jrfJ1
Tisch !«< t
wetterfest, ^ ,

rot , 80 cm "Xn*■
natur , 80 crn
rot, 80 cm
weiß, 80 cm

Peddigrohr-̂ 3ZM

PeddigrohrS ^ M "
. loP 1'

Beachten Sie unsere Ausstellung in unserem Ausstellungs -Lokal, Löhrstrasse 89, früher Hörters ĉ eS
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Unterlahn-Kreis.
Amtliches Dlatt für die Dekanntwachungen des Landratsamtesu.des Kreisausschusses.

Tägliche Keilage zur Diezer rrrrd Gwfer Zeitung.
Preis » der Anzeigen:

Dir rinfp. Petitz -' ll- oder deren Raum 18 Pfg .,
RÄamezrüe SS Pfg.

UuSgaöesteArn;
In Diez : Rosenstraße ZS.
In Ems : Römerstraße SS.

Druck und Verlag von tz. Ehr. Sommer,
Ems und Diez.

Verantw. für die RedaktionP. Lange, Ems.

Skr. ISO Diez , Montag den 25. Mai 1914 54 . Jahrgang

Um alle« Jrrtitmern vorzubengen , bitte« wir , auf
alle« Sendu «ge«, die für da»

amtliche  Kreisblatt
bestimmt find, die Firma H . Uhr . Kammer  hinzu-
znfSge«.

Amtlicher Teil.

I. 4576. Diez,  den 22. Mai 1914.

Bekanntrnachnng.
Die Haussammlung für den Evangelisch-Kirchlichen Hilfs-

Verein in der Kirchengemeinde Diez wird in der zweiten
Hülste des Monats Juni d. Js . stattfinden.

Der König !. Landrat.
I . B.

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor.

III . B . 8. 158. C. M . d. ö . A.  II . d. 678. M . d. I,
' Berlin,  den 16. April 1914.

Bekanntmachung.
Die in der Vorschrift des § 7 des Straßen - und Ban¬

fluchtliniengesetzes vom 2. Juli 1875 (Gesetzsamml. S . 561)
begründete Hebung der Gemeinden , die Offenlegung der Flucht¬
linienpläne — abgesehen von den im 8 7 Absatz 2 a. a. O.
bezeichneten Fällen — nur in der ortsüblichen Weise be¬
kannt zu machen, hat wiederholt zu Klagen aus den .Kreisen
der beteiligten Grundbesitzer Anlaß gegeben. Im besonderen
ist darauf hingewiesen worden , daß es bei der Beobachtung
dieser Praxis Personen oder Gesellschaften, die in einer oder
gar in mehreren Gemeinden außerhalb ihres Wohnortes Grund¬
eigentum besitzen, nur schwer möglich sei, sich jederzeit über
etwa schwebende Verfahren zur Festsetzung von Fluchtlinien,
die ihre Grundstücke berühren , zu unterrichten und daß sich
aus diesem Umstande nur allzuleicht Nachteile für die Eigen¬
tümer ergeben könnten , an deren Eintreten diesen ein Ver¬
schulden nicht wohl beizumessen wäre.

Da diesen Klagen, wie auch der Vorstand des Preußischen
Städtetages anerkannt hat , eine Berechtigung nicht abzu - ;

sprechen ist, erscheint es geboten, den Gemeindevorständen
nahezulegen , von der Offenlegung von Fluchtlinienplänen künf¬
tig in allen Fällen den Eigentümern , deren Grundstücke un¬
mittelbar von der Fluchtlinie getroffen werden, eine ent¬
sprechende Mitteilung zugehen zu lassen.

Ew . Tit . ersuchen wir , auf die Gemeinvorstände hiernach
gefälligst entsprechend - einzuwirken.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten.
Zn Vertretung:

gez. v. Coels.

Der Minister des Inner « .
Im Aufträge.
gez. Freund.

* * *

I 4389 Diez,  den 20. Mai 1914.
Der vorstehende Erlaß des Herrn Ministers der öffentlichen

Arbeiten wird den Herren Bürgermeistern zur Kenntnis und
genauen Beachtung mitgeteilt.

Der König !. Land rat.
I . B.

Freiherr von Nagel.
Regierungsassessor.

I. 4388. Diez,  den 20. Mai 1914.

Bekanntmachung.
Im Verlage von Mchard Schoetz (Berlin S . M. 48,

Wilhelmstraße 10) erscheint seit zwei Jahren das „Archiv
für Nettungswesen und erste ärztliche Hilfe ". Die Zeitschrift
kann als wissenschaftliches Zentralorgan für das gesamte Ret¬
tungswesen angesehen werden und ist geeignet, das Verständnis
für die Bedeutung des Rettungswesens und der ersten ärzt¬
lichen Hilfe sowie die Kenntnisse Mer die Rettungseinrich-
tungeu in der Bevölkerung zu fördern . Alljährlich erscheint
in der Regel ein Band zU vier Heften . Der Abonnements¬

preis für den Band beträgt 18,00 Mark , für Behörden und
Beamte ermäßigt sich der Preis auf 14,00 Mark.

Die Anschaffung der Zeitschrift wird empfohlen.
Der König !. Landrat.

AB.
Freiherr von Nagel.

Regierungsassessor.
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Entsprechend den Bestimmungen zu 8 2 Absatz 2 der
Ausfnhrungsanweisung zur genannten Polizeiberordnung (Reg.-
Amtsbl . S . 87) haben die Ortspolizeibehörden die bei ihnen
eingehenden Anzeigen über die beabsichtigte Aufstellung von
Blerdruckvorrichtungenzu sammeln und ein Verzeichnis an-
zulcgcn, in dem jede Bierdruckvorrichtung, für welche dir
schriftliche Erlaubnis zur Inbetriebnahme erteilt ist, nute'
Beifügung des Datums dieser Erlaubnis und der Bezeichnung
des Betriebsunternehmers und des Betriebsortes (Gemeinde
Straße , Hausnummer) einzutragen ist, und in das auch Bit
Daten der späteren Revisionen und die dabei gemachten Fest,
stellnngen, sowie die Daten für ettvaige wesentliche Aende-
rungen der erteilten Betriebserlaubnisse aufzunehmen sind.
Formular für dieses Verzeichnis ist in der Kreisblatt -Druckerci
Sommer in Diez und Bad Ems erhältlich. Ich muß bestimmt
erwarten, daß dieses Verzeichnis ordnungsmäßig angelegt und
sorgfältig weitergeführt wird. Ich werde mir gelegentlich Ein¬
sicht von diesem Verzeichnis verschaffen.

Der König!. Landrat.
I , |

Freiherr v. Nagel,
RegierungLafsessor

: !: Hab jfiombiug , 22. Wai. Einweihung des
<3i a nt e f i f dj e n Z e m p el 3. Um 12  Uhr heute wurde der
nunmehr iertiggeßellte  Tempel , den König Chulalongkorn von
Siam während feineg  Aufenthaltes in unserer Stadt im
Jahre 1907  gestiftet hatte, der Oeffentlichkeit übergeben. Die
Einweihungsfeier war besonders weihevoll , da ein Prinz von
Siam sowie der siamesische Gesandte in Berlin ihr beiwohnten.
Nachdem der Männergesangverein den stimmungsvollen Chor:
»,Weihegefang am Siamtempel " vorgetragen hatte, erinnerte
Oberbürgermeister Lübke an das Iaht 1907, in dem König
Chulalongkorn in unserer Stadt seinen Geburtstag durch
ein großes Volksfest feierte und der Stadt das heute voll¬
endete kostbare Geschenk machte, wie seine Majestät der deut¬
sche Kaiser in seinem lebhaften Interesse für die Kunst sich
mit Wohlwollen der schwierigen Frage annahm, wo man
diesem „Prachtstück aus dem Märchenlande" einen Platz geben
soll und in feinem Geschmack den Ort persönlich auserwählte.
Unter den Klängen der siamesischenNationalhymne besichtigte
nach der Ansprache der Prinz das von Konsul Lotz aus
Frankfurt gestiftete Porträtrelief des Königs Ehulalongkonr.
Der Prinz dankte den anwesenden Spitzen der Behörden herzlich
für das Andenken, das man feinem verstorbenen Vater hier
bewahre.

Ans dem Obertaunuskreis , 20 . Mai . Die Gesuch«
von Kreisinsassen um Bewilligung von Hypothekendarlehen
für den Bau von Kleinwohnungen  lausen beim
Kreisausschuß so zahlreich ein , daß die im März vom Kreis¬
tag bewilligte Summe von 100 000 Mark längst aufgebraucht
ist. Da weitere Gelder für dieses Jahr nicht mehr zur
Verfügung stehen, mußten alle Darlehensgesuche abgewiesen
werden . Für die Förderung des Kleinwohnungsbaues im
Kreise wurden bisher 500 000 Mark aufgewendet.

: !: Kassel , 23 . Mai . Der D -Zug 182 fuhr gestern
bei Altenbeken in eine Schar von Eisenbahnarbeitern hin¬
ein , die auf der Strecke beschäftigt waren . Zwei wurden
schwer und mehrere leicht verletzt. Einer war sofort
tot.

Nichtamtlicher Teil.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Maikäferjahre . In den beiden letzten Jahr¬

zehnten haben wir regelmäßige Maikäferjahre nicht mehr
zu verzeichnen . Es kommt zwar vor, daß Maikäfer auftre-
ten, aber in gar keinem Vergleich mehr gegen früher . Der
Maikäfer ist im Aus st erben  begriffen . Zunächst hat
wohl der gemeinsame Kampf von Gärtner und Landmann
dazu beigetragen , daß er nur noch in geringer Zahl er¬
scheint. Aber es scheint noch ein wichtigerer Grund vor¬
zuliegen , der die Existenz des Maikäfers gefährdete . Wir
meinen die moderne Bewirtschaftung des Bodens . Der
Laudmanu von heute pflügt tiefer und gründlicher . Dadurch
kommen die Engerlinge , die Larven des Maikäfers , viel
mehr auf die Oberfläche des lockeren Erdreichs als früher.
Staren und Krähen ist da eine willkommene Gelcgenheir ge¬
geben, die fetten Engerlinge zu verzehren

: ! : Vom Rhein , 21. Mai . Die Frühkirschen-Ernte
hat begonnen . Zwar kostet das Pfund im Kleinverkauf
noch 50— 60 Pfg ., es dürfte aber bald ein bedeutender
Preissturz folgen , da der Ertrag völlig befriedigend aus¬
fällt.

Wicsbadc » , 20 . Mai . Das finanzielle Ergeb¬
nis des Kinderhilfstages in Wiesbaden hat alle Erwartun-

FC . Höchst a. M , 22. Mai . Infolge Bruchs des linken
Vorderreifens verlor gestern auf der Strecke Höchst Königstein
der Canffeur eines mit sechs Personen besetzten Automobils
die Steuerung und rannte gegen einen Baum . Der Anprall war
so heftig, daß der gegen den Baum! fliegende Kurgast aus
Wiesbaden, Ocken aus Essen, einem erlittenen Schädel-
brnch erlag.

: !: Bendorf , 22 . Mai . Heute vormittag wollte ein
Schiffer einem vorbeifahrenden Schlepper Lebensmittel
überbringen . Dabei kippte  der Nachen u m und feine vier
Insassen fielen ins Wasser. - Es gelang , drei von ihnen zu
retten , während das 6— 6 jährige Söhnchen des Schiffers
ertrank.  Die Leiche konnte noch nicht geborgen wer¬
den.

Vermischte Nachrichten.
* Inkognito.  Nicht immer bringt das Inkognito oen

Fürsten Annehmlichkeiten, wie die Verhaftung des Königs
Alfons von Spanien auf einem Spaziergang beweist. Erst als
der König sich zu erkennen gab, ließ ihn die Wache frei.
Dem deutschen Kronprinzen passierte es, als er vor Jahren
einmal die berühmte Künstler-Kneipe der Kathi Kobus in
München besuchte, daß die Wirtin, die ihn nicht erkannte,
ihn mit einem verständig-politischen Gespräch über die „Sau¬
preußen" unterhielt. König Georg bon England mußte, als
er rin vorigen Jahre die Hochhett der deutschen Kaisertochter
mitmachtp, bei einem Spaziergang , auf dem er sich
schließlich verlaufen hatte, die Hilfe einer Droschke annehmen.
Dabei hatte Englands Herrscher Gelegenheit, die Eigenheiten
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Aufrufs
Nassauerdenkmal aus dem Schlachlselde

von Waterloo.
Nassauer ! Am 19. Juni 1915 jährt sich zum hundertsten

Male der große Tag , an dem unsere Vorfahren den Zwingherrn
Europas in der Entscheidungsschlacht bei Waterloo Nieder¬
kämpfen halsen . Mehr als 7000 Söhne des Nassauerlandes
sind ausgezogen und haben für die heilige Sache ihres Vater¬
landes gekämpft Und geblutet ; 11 Offiziere und 304 Mann
haben ihr Leben lassen müssen. Abteilungen des 2. Regi¬
ments haben durch die heldenhafte Verteidigung der Ferme
Hongoumont ein Vordringen der napoleonischen Truppen auf
dem linken Flügel Unmöglich gemacht. Das erste Regiment
hat dem verzweifelten Ansturm der Kaisergarde siegreich stand-
gehalten und diese Elitetruppe schließlich in die Flucht schlagen
helfen . Die Niederländer , die Preußen , die Hannoveraner,
die Engländer und die Franzosen haben das Andenken ihrer
teuren Toten durchl Errichtung von Denkmälern auf dem
Schlachtfelde von Waterloo geehrt . Nur von der Tapferkeit und
Treue , von den Heldentaten der Söhne Nassaus kündet kein
Erinnerungszeichen . Es erscheint uns Ehrenschuld und Ehren¬
pflicht, daß auch wir unseren Toten in fremder Erde ein
Denkmal errichten , einen Stein , der von den Ruhmestaten
von Nassaus Kämpfern Zeugnis gibt.

Ein schlichtes,' würdiges Denkmal soll erstehen.
Wir wenden uns an jeden Nassauer, der Sinn und Herz

für die heimatliche Tradition bewahrt hat, und bitten , so¬
weit es in seinen Kräften steht, zu helfen. Im Zentenarjahr
der Schlacht bei Waterloo muß den Tausenden , die die histo¬
rische Stätte besuchen, das Nassauerdenkmal Kunde geben von
nassauischer Tapferkeit und Treue , von nassauischer Vater¬
lands - und Heimatsliebe.

Wiesbaden,  im Mai 1914.
Der Arbeitsausschutz:

Dr . Spielmann , Großherzogl . Luxemb. Hofrat und Stadtarchiv¬
direktor , 1. Vorsitzender. Borgmann , Beigeordneter der Resi¬
denzstadt Wiesbaden , geschäftsführender Vorsitzender. Klett,
Stadtrat , Kapitänleutnant a . D., Schatzmeister. Lüstner, stell-
vertr . Stadtarchivar , Schriftführer.

Das Ehreapräfidium:

t/kvus, SBürgecmeifier , •paiger . Qerpclt , sgatgermeffiet , ist.
&oarbfyatifen. SjerftBerg, iütajvr unb Sbomm:  des 1. Ülaff.

fßton.*18at. 21.  Dn Heß, Beigeordneter , Wiesbaden . He st
Bürgermeister , Hofheim, Dr . Hilpisch, Tomdekan , Prälat , Lim¬
burg . Hoelzgen, Großh . Luxemb. Hof- u. Archivrat , herzogl.
Nass. Oberleutnant a. D ., Weilburg . Graf von Hülsen-Häseler,
Gen .-Jutendant , Kgt. Kammerherr , Exz., Ehrenbürger von
Wiesbaden , Berlin , Dr . von Jbell , Oberbürgermeister a.
D ., Ehrcnbürgermeifter von Wiesbaden . Dr . Jngenohl , Bürger¬
meister, Langenfchwalbach. Jakobs , Bürgermeister , Königstetn.
Kalkbrenncr , Stadtrat , Wiesbaden . Dr . Kalle , Kgl. Geh.
Reg.-Rat , Professor, Ehrenbürger von Wiesbaden . Karthaus,
Bürgermeister , Weilburg . Dr . Keutner , Bürgermeister , Elt¬
ville . Kimmel , Stadtrat , Wtesoaden . Dr . Klausel , Kgl. Land¬
rat , Höchst. Klein , Oberleutnant d. R ., Bors, des Krieger¬
derbandes Wiesbaden -Stadt , Wiesbaden . Körner , Beigeord¬
neter , Wiesbaden . Kraft , Stadtrat , Wiesbaden . Ktekel,
Landeshauptmann , Wiesbaden . Lange , Bürgermeister , Na¬
stätten . Leichtfuß, Bürgermeister , Idstein . Lex, Kgl. Land¬
rat , Weilbtirg , v. Magdeburg , Wirkl . Geh. Rat , Exz., Ehrenbür¬
ger d. Stadt Wiesbaden , Potsdam . Frhr . Marschall v. Bieber¬
stein, Kgl. Landrat , Montabaur , von Marx , Kgl. Landrat,
Bad Homburg . Meier , Stadtrat , Wiesbaden . Müller , Major
u . Komin. d. 2. Nass. Pion .-Bat . 25. Petri , Reg.- u. Baurat
Beigeordneter , Wiesbaden . Philippi , Stadtrat , Mesbaden.
Pipberger , Bürgermeister , Camberg . Pohl , Bürgermeister,
Geisenheim . Rodh, Bürgermeister , Niederlahnstein . Roth,
Bürgermeister , Braubach . Rumschöttel, Oberst und Komm, des
1. Nass. Feldart .-Reg . 27. Sauerborn , Bürgernrcister , Monta¬
baur . Scheerer , 1. Pfarrer u. Großh . Luxemb. Hofprediger,
Weilburg . Scheuern , Bürgermeister , Diez. Schmidt , Bürger¬
meister, Caub . Dr . Schubert , Bürgermeister , Bad Ems.
Schüring , Bürgermeister , Usingen. Schulte , Stadtrat , Wies¬
baden . Schütz, Bürgermeister , Oberlahnstein . Siebert , Justiz¬
rat u . stellv. Stadtv .-Vorsteher, Wiesbaden . Steinhaus , Bür¬
germeister, Hachenburg. Ströhmann , Bürgermeister , Holzappel.
Travers , Bürgermeister , Wiesbaden . Travers , Bürgermeister,
Lorch. Vogt, Oberbürgermeister , Biebrich . Wagner , Kgl. Geh.
Reg .-Rat , Landrat , Rüdesheim . Wilhelmi , Oberst u. Komm,
des 2. Nass. Feldart .Reg . 63. von Zitzewitz, Kgl. Landrat,

Dillenburg.
Zuschriften sind zu richten an die Geschäftsstelle Wies¬

baden, Rathaus , Zimmer 62. Gaben in jeder Höhe nehmen
entgegen die Stadthauptkasse , Rathaus , Zimmer 1, die Städ¬
tische Kurkasse, Kurhaus , außerdem der Schatzmeister, Rüdes-
heimer Straße 12/ ' und die übrigen Mitglieder des Arbeits¬
ausschusses.

Sammelstellen im Lande werden noch bekannt gegeben.

Bekantnrachung.
Glässing, Großherzogl . Hess. Geh. Oberfinanzrat , Oberbürger¬
meister der Residenzstadt Wiesbaden . Hengstenberg, Wirkl.
Geh . Rat , .Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau, Exzellenz,
Cassel. Dr . von Meister , Reg .-Präsident , Wiesbaden . Frei¬
herr von Shberg -Sümmern , Großh . Luxemb. Wirkl . Geh.
Rat und Oberkammerherr , Exzellenz , Wiesbaden.

Der Ehrensusschutz:
von der Esch, Generalmajor und Kommandeur der 41. Ins .-
Brigade , von Gabain , Oberst und Kommandeur des 1. Nass.
Jnf .-Reg. 87, von Bassewitz, Oberst Und Kommandeur des 2.
Nass Jnf .-Reg . Nr . 88. Dr . Alberti , Justizrat , Stadtv .-Vor¬
steher, Wiesbaden . Alberti , Bürgermeister , Rüdesheim . Arntz,
Stadtrat , Wiesbaden . Arzbacher, Bürgermeister , Hochheim.
Bacmeister , Reg .-Ass., komm. Kgl. Landrat , Usingen. Bender,
Pfarrer , Großh . Luxemb. Hofprediger , Königstein . Berg , Kgl.
Geh. Reg.-Rat , St . Goarshausen , Birkendahl , Bürgermeister,
Herborn . Büchting , Kgl. Geh. Reg .-Rat , Lrndrat , M . d. A.,
Limburg . Burundi , Konsul a . D ., Stadtrat , Wiesbaden . Dr.
Bttsgen , Großh . Luxemb. Hofrat , Geh , San .-Rat , Weilburg.
Castendhk, Oberst a . D ., Stadtrat , Wiesbaden . Dr . Decher,
Bürgermeister , Hadamar , von Detten , Oberst a. D ., Bors,
des Bezirkskriegerverbandes , Wiesbaden . Duderstadt , Kgl. Geh.
Reg .-Rat, . Landrat , Diez . Füller , Bürgermeister , Oberursel.

Der Kaufmann Ernst Linkenbach von Wiesbaden
beabsichtigt, in hiesiger Gemarkung außerhalb des OrtsberingS
im Distrikt Sonnlagsborn,  Parzelle Nr . 90. ein
zerlegbares

Waldhaus,
das zum Aufenthalt der Arbeiter und als Geräteraum während
der Bepflanzung dienen soll, zu errichten  und hat hierzu
die Ansiedelungsgenehmigung nachgesucht.

Gemäß Z 4 des Ansiedelungsgesetzes vom 11. Juni 1890
wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß von den Eigentümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen, vom Tage der Veröffentlichung
an gerechnet, bei dem Königl . Landratsamt zu Diez Ein-
spruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch durch Tat¬
sachen begründet wird , welche die Annahme rechtfertigen , daß
die Ansiedelung den Schutz der Nutzungen aus dem Feld¬
oder Gartenbau , aus der Forstwirtschaft , der Jagd oder Fischerei
gefährden werde.

Hömberg,  den 20. Mai 1914. (2433
Der Gemeindevorstarrd:

Groß, Bürgermeister
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— London , 21. Mai . Die Admiralität gibt bekannt:
Das zweite Schlachtschiffgeschwader,  bestehend aus
vier Linienschiffen und drei Kreuzern, wird Kiel  vom 23.
bis 30. Juni einen Besuch  abstatten . Das erste Schlacht¬
schiffgeschwader, bestehend aus vier Schlachtkreuzern und
zwei leichten Kreuzern, wird Reval am 17. Juni , Cronstadt
am 22. Juni und Riga am 30. Juni besuchen. Das zweite
Kreuzergeschwader wird in Trondjem und Bergen vom 15.

etueut Besuch tu Kvs >erchageu tsom 24 . ^ uut Vv» 4 . ^ uVt auvHallen.

(- ) Berlin,  22 . Mai . Das Marineluftschiff „L. 3",
das gestern morgen 7,15 Uhr in Friedrichshasen aufgestiegen
war , ist heute nachmittag 5,16 Uhr in Johannisthal ge¬
landet.

Ein Flugzeug , das sich, selb st tätig in der
Gleichgewichtslage erhält,  wurde dem englischen
König vorgeführt. Ein Adjutant des Königs flog mit und
überzeugte sich, daß während des Fluges kein Handgriff ge¬
tan wurde, das Flugzeug im Gleichgewicht zu erhalten. Ob
damit das „absolut sichere" Flugzeug erfunden ist, muß je¬
doch abgewartet werden.

12.Wm ser5.AM veri.NeuM-MSeuMil
(230. W. MM klMN'Merie.
ai bis 4. Juni 1014.) Nur die Gewinne über 2(Dom 8. Mai

den belr. Nummer» in Klammern bei«"efüflt.
240 Mk. find

Ohne Gewähr . H.A.D.

Vuf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefalleil,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

22 . Mai 1914, nachmittags . Nachdruckverboten.
« 8« 177 202 802 71 601 736 49 11000] 92 1082 84 103 12 60 861

[500] 422 90 9015 72 821 65 511 [3000] 25 35 617 [1000] 704 [1000] 27
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276 310 79 435 605 21 22 818 74 944 77124 268 438 77 715 904 78021
163 206 373 506 58 67 658 857 [1000] 79536 [3000] 788 863 [1000]

80074 204 380 553 607 [500] 721 (100)] 30 814 81109 205 423 665
[3000] 765 814 926 52 82054 106 13 56 75 76 99 200 487 96 702 19
[500] 60 [1000] 70 859 [1000] 83A55 114 24 253 424 66 94 526 52 735
36 65 853 58 956 84111 431 [1000] 512 59 680 838 42 55 947 85146
385 467 513 610 857 [1000] 64 86325 90 666 867 945 73 87059 183
251 65 384 729 62 811 926 34 88009 62 184 431 62 880 89105 [3000]
2?8 345 08 505 795 160

90224 35 79 467 84 753 898 [500] 91087 146 825 87 683 881 [3000]
92300 410 41 99 [1000] 541 618 51 59 938 93213 69 399 662 837 901
94025 42 147 208 60 311 [500] 581 711 914 95030 275 878 463 [30001
570 r500] 97 675 96024 64 163 245 331 923 57 97204 370 576 726 70
880 920 98115 206 67 69 [1000] 84 99450 503 20 [500] 34 36 53 620
68 74 80 728 938

100065 [1000] 169 283 329 60 89 588 89 550 913 101017 62 294
408 509 711 800 975 109331 [1000] 94 731 812 72 73 907 [3000] 108001
41 60 2.33 95 333 93 493 506 702 891 056 84 104009 41 67 139 237 335
405 55 841 979 105172 395 [1000] 442 1600) 667 106032 51 [3000] 162
209 59 61 [1000] 84 [500] 341 534 611 903 44 107136 165 83 221 411
[500] 502 [1000] 722 19*072 284 406 600 72 [500] 93-Ü06 61 68 70 931
95 [500] 109028 02 147 603 [1000] 49 747 992 [1000]

110336 557 030 734 40 81 833 910 77 111177 274 315 64 444 306

WS 703 112063 [500] 178 341 423 572 702 [500] 49 54 96 968 118334
ffS «24 [300A 114015 24 141 316 479 534 907 [500] 34
11S112 230 421 55 834 58 64 837 116223 [1000] 553 678 828 80 978
1N121 76 22 451 [8000] 70 585 [1000] 733 802 118198 [500] 309 78 421
699 703 74 118248 64 66 390 [600] 855 921
rcA™1??0! ?»47 US W4 532 61 688 807 8 952 1*1196 231 78 729
WO] 70 816 1*2224 89 326 431 537 760 876 85 917 96 [500] 128076

27A>Wb [M0] 51 454 51g 23 984 92 94 1*4103 40 4SI 91 669 81134 59 959 92 125063 76 198 99 236 352 432 539 645 86 776 838 12*105
288 604 32 699 793 127191 891 518 59 717 954 128074 444 563 716 99
965 129160 273 314 700 9 20 930

139051 84 97 225 324 50 502 34 696 869 921 131042 101 77 301 4
80 88 93 496 524 609 848 73 939 80 182014 829 601 [MO] 57 677 874
[5001 976 97 188018 79 122 217 40 429 607 [1000] 9 611 87 42 700
184018 rjQQO] 97 181 235 357 403 24 94 597 620 784 848 994 185103
34 205 18 60 882 [1000] 642 761 858 950 13*008 328 467 714 [600] 983
137008 113 253 4Ö5 SÄ! [500] 63 749 82 188183 236 [10001 70 892
189213 59 66 348 [1000] 99 [500] 765 77 943 1 J

140105 10 [500] 375 422 99 [1000] 778 843 79 [3000] 944 69 141029
111 33 301 637 768 (10001 89 142138 411 87 631 724 79 865 994
148016 67 194 220 362 436 92 535 706 83 [500] 144134 219 29 063
73 832 [10001 87 145080 84 138 277 401 638 654 95 708 [1000] 27
[1000] 912 92 99 14*010 100 12 94 244 48 336 78 516 721 29 [1000] 37
63 72 815 84 970 147026 263 67 98 372 472 541 818 961 96 148289
637 39 727 [500] 830 85 89 938 [1000] 14*002 172 90 270 345 [5001 613

150165 234 396 [500] 677 633 [10001 725 151086 [500] 898 496 647
981 15*002 [1000] 48 101 65 517 58 640 62 84 1S8I06 267 505 610 8’>9
58 993 154095 134 696 [10001 787 882 94 826 27 [3000] 155114 280 304
72 458 [1000] 87 632 [8000] 740 [500] 156062 108 223 484 552 791 831
[500] 95 915 96 157450 §81 77̂ 8ffe 158042 109 333 81 [500] 452 05
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20 212055 147 455 61 78 998 213112 204 51 82 301 214026 214 50
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220000 185 533 639 900 [5001 221128 [500] 45 352 72 483 512 68 [5001
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925 231030 148 249 551 [500] 617 785 [3000] 282044 160 290 336 57
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• Sra «Sewlnurade verblieben : 2 iß;ämi;n zu 800000, 2 Eewimie
zu 100000, 2 31t 75000, 2 zu 60000, 2 zu 50000, 4 zu 40000, 8 zu 80000,
14 *u 15000, 46 zu 10000, 108 zu 6000, 1376 zu 3000, 2708 zu 1000, 3972
zu 500 Mk.
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